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»L 120. Freitag den 24. M ai 190t. X IX  Zahrg.

Politische TaaeSscha».
Der Kaiser von O e s t e r r e i c h  empfing 

am Dienstag die österreichische nnd ungarische 
Delegation. Die Präsidenten hielten Huldi- 
gnngSansprachen an den Kaiser. Der ungarische 
Präsident gedachte dabei «. a. des D rei­
bundes, derben Interessen Oesterreich-Ungarns 
so sehr entspreche und seit Jah ren  den 
Grnndstein der auswärtigen Politik Oester­
reich-Ungarns gebildet habe. Aas der E r­
widerung des Kaisers heben w ir folgende 
Stelle hervor: „M it Befriedigung kann ich 
auch diesmal anf unser unverändert herz­
liches Verhältniß zu deü mit uns alliirten 
Reichen, sowie auf unsere vertrauensvollen 
und durchweg frenndschaftlichen Beziehungen 
zn allen Mächten hinweisen und aus dieser 
erfreulichen politischen Lage berechtigte 
Hoffnung auf die weitere Erhaltung des 
Friedens ableiten." — Die Bndapester B latter 
besprechen die an die Delegationen ertheilte 
Antwort des Königs Franz Josef nnd heben 
besonders die Worte iiber den Dreibund her­
vor, welche überall sowohl in der Monarchie 
wie weit iiber deren Grenzen die Fabel von 
der Erschütterung des Dreibundes wider­
legten. Diese Worte würden in Ungarn, 
wo die gesammte politische öffentliche Meinung 
unentwegt treu am Dreibünde festhalte, 
freudige Bernhignng hervorrufen.

Der Niederkunft der Königin Helene von 
S t a l t e »  sehe» die Aerzte für die ersten 
Tage der n ä c h s t e »  Woche entgegen.

Den Posten des GeneralgonvernenrS von 
A l g i e r  hat der französische Gesandte in 
Marrokko, Nevoil, endgiltig angenommen. 
Die Ernennung wird jedoch erst erfolge», 
sobald die Angelegenheit betreffend die E r­
mordung des Franzosen Ponzet durch marok­
kanische Seeräuber geordnet ist. Dies steht 
unmmittelbar bevor, und wird allen An­
sprüchen Frankreichs Genüge geleistet werden.

Aus M a d r i d  wird gemeldet: Besonders 
in Jerez de los Caballeros in der Provinz 
Badajoz kam es gelegentlich der Wahlen zu 
Ausschreitungen; die Gendarmerie mußte von 
der Schußwaffe Gebrauch machen, eine Person 
wurde getödtet, mehrere wurden verwundet. 
Auch in Carmona (Provinz Sevilla) und in 
LoscheS (Provinz M adrid) fanden ernste 
Ruhestörungen statt; in letzterem Orte wurde

eine Person getödtet, während zwei verwundet 
wurden.

D as b u l g a r i s c h e  Budget veranschlagt 
die Einnahmen auf 9 3 '/, Millionen, die 
Ausgaben auf 96 Millionen. Von letzteren 
entfallen 21 Millionen anf das Kriegsbudget, 
31 Millionen auf den Dienst der Staatsschuld.

Im  t ü r k i s c h e n  Postkonflikt hat die 
Pforte völlig nachgegeben und den früheren 
Zustand unter amtlicher Entschuldigung 
wiederhergestellt. Deutschland, dessen Be­
ziehungen znr Türkei seit Jahren  sehr freund­
schaftliche sind, hat sich damit zufrieden er- 
klärt. Die übrigen Mächte gehen aber 
weiter nnd wollen die Gelegenheit bennhen, 
nun eine offizielle Anerkennung ihrer Posten 
in bereit gegenwärtiger Gestalt von der 
P forte zu erzwingen. Infolge des Ver­
haltens der deutschen Botschaft wird w ahr­
scheinlich die Uebergabe der Kollektivnote als 
Ultimatum an die P forte ganz unterbleiben.

Ueber die Arbeiternnruhen bei P e t e r s ­
b u r g ,  die sich bereits am 20. M ai ab­
gespielt haben, ist jetzt ein Bericht im Amts­
blatt der Petersburger P räfektur erschienen. 
Danach waren der Schauplatz der Unruhen 
die Obnchow'schen Eisenwerke in dem auf 
dem Wege nach Schlüsselbnrg gelegenen Dorfe 
Alexandrowsky, und kam eS zu einer förm­
lichen Schlacht zwischen den Arbeitern, 
M ilitä r nnd Polizei. D as M ilitä r gab drei 
Salven ab. Ein Arbeiter wurde getödtet, 8 
verwundet. 120 Personen wurden verhaftet. 
Beim Zusammenstoße w ar Oberst P alib in  
am Kopfe und am Bein von Steinen ge­
troffen worden. Ein Polizei - Unteroffizier 
nnd 11 Polizisten wurden verletzt, davon 7 
mehr oder weniger schwer. Einer der ver­
wundete» Arbeiter ist am Dienstag ge­
storben, die übrigen wurde» in Krankenhänser 
gebracht.

Der Zustand des Präsidenten von C h i l e ,  
Errazuriz, welcher wiederholt schwere Schlag, 
anfülle gehabt hat, ist nach einer Reuter- 
Meldung aus Santiago vom Dienstag sehr 
ernst.______________________________

Deutsches Reich.
B erlin . 21. M ai 1901.

— Der Kaiser wird an der Eröffnung 
des Kanals in Emden am 13. Juni theil-

nehmen nnd zwei oder drei Tage an Bord 
der Lnstyacht „Prinzessin Viktoria Luise" 
Wohnung nehmen. Danach wird der Kaiser 
voraussichtlich mit dem Schiff nach Kiel zu 
der Kieler Woche fahren.

— Kriegsminister von Goßler hat einem 
hiesigen B la tt zufolge ein Schreiben betreffs 
des ErholnugsnrlanbS der Beamten an 
sämmtliche preußische M inister gerichtet, 
welches sich gegen den bei manchen S ta a ts ­
behörden bestehenden Gebrauch wendet, die 
Zeit der Abwesenheit der Beamten zn mili- 
tärischen Uebungen bei Bemessung des E r­
holungsurlaubs in Anrechnung zu bringen.

— Der frühere Staatssekretär des Innern , 
Oberpräsident v. Bötticher in Magdeburg, 
ist ins Herrenhans berufen worden, anf 
Präsentation des Domkapitels zn Naumburg. 
Vor ihm hatte der frühere Minister v. P u tt-  
kamer als Vertreter des Domkapitels diesen 
Sitz inne.

— Die Ernennung des bisherigen Land­
raths v. Glasenapp in M arienbnrg zum 
Polizei-Direktor in Rixdorf unter gleichzeitiger 
Verleihung des Charakters als Polizeipräsident 
wird im „ReichSanz." veröffentlicht.

— Der Oberstabsarzt D r. Schimmel, be­
kanntlich ein Zeuge im Clberfelder M ilitär« 
befreinngsprozeß, hat gegen die über ihn 
seitens des Gerichtshofes in Elberfeld ge­
fällten Bemerkungen bei seiner vorgesetzten 
Behörde Beschwerde eingelegt. D as Urtheil 
unterzog bekanntlich die Fähigkeiten des 
M ilitärarz tes einer abfälligen Kritik nnd 
stand im auffälligen Gegensatz zu demjenigen 
der militärischen Sachverständigen und Vor­
gesetzten der Zeugen. Aus den Ausgang 
dieser Angelegenheit ist man in betheiligten 
Kreisen gespannt.

—  Die „Post" meldet: I n  den nächsten 
Tagen wird in Berlin der französische Ge­
neral v. Bonnal in Begleitung eines Adju­
tanten eintreffen, als Repräsentant der Re­
gierung von Frankreich bei der Truppenschau 
der preußischen Garden vom Kaiser hierzu 
eingeladen.

— Die Rückkehr der Linienschiffe au» 
Ostasien wird sehr bald erfolge», die Schiffe 
dürften noch an den großen Uebungen der 
Herbstflotte theiliiehmen. ES ist beabsichtigt, 
daß die vier Schiffe der „Brandenbnrg"-

AuS eigener Kraft.
Roman von A do lf S treckfnß .

tNaihdrutk verboten.)
<53. Fortsetzung.)

E r ließ den müden Kopf wieder in die 
erhobene Hand sinken und schwieg. Adalbert 
wendete sich unwillig ab. „G robian!" 
murmelte er. Aber als j'tzt das Lager im 
Wagen hergerichtet w ar und Wolfgang ihn 
aufforderte, Hilfe zu leisten, um den Ver­
wundeten auf dasselbe zu heben, w ar er so­
fort dazu bereit. Ebenso kraftvoll und be­
hutsam faßte er den alten M ann an, nnd 
Mit K laras Hilfe, die sorgsam eines der 
Wagenkissen unter den gebrochenen Fuß 
schob, gelang es Wolfgang nnd Adalbert, 
den Verwundeten anf das vorbereitete Lager 
-u bette», ohne ihm übermäßige Schmerzen 
in bereiten. K lara stieg mit in den Wagen, 
sie setzte sich neben Knöwe, sie «nter- 
nützte ihn und bat ihn, den wnnde» Kopf 
Z«f ihrem Arm ruhen zu lassen. Er 
schaute sie m it einem ganz eigenen Blick 
Zu» er dankte ihr nicht, aber er folgte ihrer 
Weis„,,g.
^  E s w ar eine mühsame, beschwerliche 
Auhrt. S ie  ging anf dem entsetzlichen 
U 'iw eg e  nur langsam vor sich. Obgleich 
lU fg a n g  „nd Adalbert und selbst Willi 
» »  ^«'-ma, die vor dem Wagen hergingen, 
»!A/°dllch bemühten, die über dem Wege 

d'cken Aeste fortzuräumen, obgleich 
vn,-«^'!- Johann nur langsam und höchst 
b,. UM'« fuhr, stöhnte doch der Verwundete 
schmerzlich ""^""'eid lichen S toß des Wagens
Bie^'-s» ^  "ach mehr als einer langen

rietst»»^ w ar das Forsthans erreicht.

Anf der Bank vor dem Hanse saß, eine 
Pfeife rauchend, ein alter M ann, der Knecht 
Knöwes. E r schaute mit einem halb blöd­
sinnigen Gesichtsansdrnck auf» als der Wagen 
vor dem Hanse hielt, nur langsam, wie 
widerwillig, stand er auf. E r gab kein 
Zeichen des Schreckens oder auch nnr des 
S taunens oder der Theilnahme, ohne ein 
W ort zn erwidern, befolgte er schweigend 
Wolfgangs barsche» Befehl, die Pferde zu 
halten, damit Johann absteigen und beim 
T ranspo rt des Verwundeten in das Haus 
behilflich sein könne. Wolfgang, Adalbert 
nnd der Kutscher hoben Knöwe aus dem 
Wagen und trugen ihn sorgsam in das 
Haus. Emma ging ihnen voraus nnd zeigte 
ihnen den Weg nach der Schlaskammer des 
Försters. K lara folgte ihnen über den ver­
räucherten F lur, der zugleich als Küche 
diente, durch eine ziemlich große, schmucklose, 
mit nur wenigen Möbeln ausgestattete und 
nnr durch eine Anzahl an der Wand hängende 
Geweihe ausgeschmückte S tnbe in die Schlaf­
kammer, die noch öder und trostloser aus­
sah als die Wohnstube. Die einst weißge- 
tünchten Wände hatten durch den wohl 
niemals abgefegten S taub  eine schmutzige 
graue Farbe angenommen. D as ganze 
Meublemeut bestand aus einem aus rohem 
Holz gearbeiteten alten Kleiderschrank, einer 
alten schlechten Kommode, anf der ein 
Waschbecken stand, zwei rohen Holzstühlen 
und dem ärmlichen harten, nur eine S troh- 
matratze, ein Kopfkissen und eine wollene 
Decke enthaltenden Bett, «nter welchem ein 
großer eiserner, mit einem Vorlegeschloß fest 
verschlossener Kasten stand. Auf das Bett 
legte Wolfgang und Adalbert den Ver­
wundeten, der sich ihre Dienstleistungen

schweigend ohne eine W ort de» Dankes ge­
fallen ließ; erst al» er möglichst bequem 
lag, öffnete er den M und, um brummig, sich 
an Wolfgang wendend, zu sagen: „Nun ist 
es gut, nun brauche ich keine Hilfe mehr. 
Schicke» S ie zum Doktor, das ist alles, was 
ich noch verlange. Lassen S ie mich allein. 
Die vielen Menschen hier in der engen 
Kammer machen mich verrückt.

K lara beugte sich über ihn.
„Sie dürfen nicht ganz allein sein. 

S ie könnte» irgend etwas brauchen, viel­
leicht einen kühlen Trunk W asser?" fragte sie 
freundlich.

„Wasser? Ein Schnaps wäre mir 
lieber."

„Den dürfen S ie, bis der Doktor kommt, 
nicht erhalten; aber ein Schluck kühles 
Wasser wird S ie erfrischen. Emma, Du bist 
ja wohl hier im Hause bekannt, hole doch 
vom Brunnen eine Flasche voll Wasser. Ich 
bleibe dann bei Ihnen, Herr Förster, um 
Ihnen einen Trunk zu reichen, sobald S ie 
ihn brauchen."

„S ie?  S ie wollen bei dem alten Brumm- 
bär bleiben?" fragte Knöwe, K lara fast 
freundlich anschauend. „Nnn ja, bleiben 
S ie, aber alle anderen müssen fort, ich kann 
sie nicht vertragen, selbst die kleine Emma 
nicht."

„W ir müssen ihm den Willen thun," er­
klärte Wolfgang, „Fräulein M üller mag 
bei ihm bleiben, wir aber wollen uns 
draußen vor dem Forsthanse auf die Bank 
setzen und dort warten, bi» Johann mit 
dem Doktor zurück ist. Komm', Vetter, 
lassen w ir den Alten mit Fräulein M üller 
allein."

Klara setzte sich, nachdem sie Knöwe einen

Klaffe die 2. Division des ersten Geschwaders, 
dessen I . Division sich ans den Linienschiffen 
„Kaiser Wilhelm II ." .  „Kaiser Wilhelm der 
Große", „Kaiser Barbarossa" nnd „Sachsen" 
zusammensetzt, bilden sollen. Der zweite 
Admiral des ersten Geschwaders (Chef Vize­
admiral P rinz Heinrich), welcher jetzt provi­
sorisch seine Flagge anf dem Linienschiff 
„Baden" gesetzt hat, Kontreadmiral Fischet, 
wird dieselbe nach Rückkehr der Schiffe der 
„Brandenburg"-Klasse dann niederholen und 
auf dem Linienschiff „Kurfürst Friedrich 
Wilhelm" setzen.

— Ein rheinisches B la tt hatte die Nach­
richt verbreitet, der Kaiser habe dem Pastor 
v. Bodelschwingh in Bielefeld auf einen frei­
müthigen Brief über die burenfreundliche 
Stim mung de» deutschen Volkes sehr un­
gnädig geantwortet. Dazu bringt das 
amerikanische M issionsblatt „Der Friedens­
bote" eine ausführliche Darstellung anS 
Bielefeld. Danach hatte der Kaiser sofort 
nach Empfang des Briefes v. Bodelschwingh 
nach Berlin befohlen, wo ihn Kabinetschef 
v. LncauuS empfing nnd ihn der Ungnade 
de» Kaiser» versicherte. Alsbald reiste Bodel­
schwingh zurück und richtete ein -Weite- 
Schreiben an den Kaiser unter erneuter 
Darlegung der Volksstimmung, worauf einige 
Tage später zu Bodelschwinghs 70. G eburts­
tag ein herzliches Telegramm der Kaiserin, 
sowie ein drei Bogen umfassendes Telegramm 
des Kaiser- eintraf, worin der Kaiser seine 
Lieb«, Anerkennung und Verehrung in 
warmen Worten ausdrückte. Spute» folgte 
ein Brief des Kaisers, worin er für die 
UeberzengungStreue Bodelschwinghs dankte.

— Ueber den Bremer Mordversuch auf 
den Kaiser sprach der Vorsitzende des deutschen 
Kriegerbunde-, General der In fan terie  von 
Spitz an» Berlin, auf einem in Osnabrück 
abgehaltenen Kriegertage. Wie mau von 
dort schreibt, führte der General u. a. fol­
gendes nach dem Stenogramm an»: „Wenn 
erzählt wird, daß nur eine kleine Beschädi­
gung der allerhöchsten Person stattgefunden 
habe, so ist da- nicht wahr. W ir selber 
haben gesehen, wie diese Narbe anf dem 
Knochen festsitzt, die unser Kaiser und König 
für sein Leben trage» wird. Sein Leibarzt, 
Professor D r. von Leuthold, sowie andere

Trunk gereicht, den er gierig verschluckte, an 
das offene Fenster ganz nahe an das F uß­
ende des B ette-, sie schaute znm Fenster hin­
an» nach dem freien Platze vor dem Forst­
hause, auf welchem im Schatten einer 
mächtigen Eiche ein Tisch und zwei einfache 
Bretterbänke standen. Hier hatten der F rei­
herr Adalbert, Wolfgang, Willi nnd Emma 
sich niedergelassen, sie unterhielte» sich leb­
haft, indem Emma mit dem ihr eigene« 
Eifer die Erlebnisse de» Morgen» er­
zählte.

Knöwe lag still, regungslos auf feinem 
Bett. M it unverwandtem Blick schaute er 
K lara lange an, jede ihrer anmnthigen Be- 
megungen verfolgte er mit aufmerksame« 
Augen. Wie schön sie w ar! Gleich einem 
Engel erschien sie ihm ; selbst sein alte», 
jeder sanften Regung bares Herz beugte sich 
dem Zauber dieser Schönheit. E s erregte 
ihm ein eigenes Woblgefühl, daß sie sich 
seiner so liebevoll angenommen hatte, daß 
er seinen schmerzenden Kopf während der 
F ah rt an ihrer Brust hatte ruhe» lassen 
könne».

S ie w ar so herzensgut wie schön! 
Keinen Menschen auf der ganzen weiten Welt, 
die kleine Emma ausgenommen, hatte er lieb, 
alle waren ihm zuwider, allen mißtraute e r; 
w ar er da nicht ein rechter Thor, daß sich 
in sein altes Herz plötzlich ein wärmere» 
Gefühl für diese» fremde Mädchen ein- 
schlich?

E r lag lange Zeit regungslos, dann 
murmelte er kaum hörbar: „Ich habe
Durst!"

Zm nächsten Augenblick stand sie schon 
an seinem B ett nnd reichte ihm das G las



Herren sagten: ES hätte eines Biertelzolles 
Breite nur bedurft, und dem Kaiser wäre 
der Schädel rettungslos zertrümmert worden. 
Das sind authentische Nachrichten. Das I n ­
strument, mit welchem geworfen wurde, war 
mit solcher unerklärlichen Gewalt geschlendert 
worden, datz, wie mir Dr. von Leuthold 
sagte, ein Herr, der weit davon stand und 
einen dicken Winterpelz anhatte, noch eine 
bedeutende Kontusion an dem Arme davon­
getragen hat. Wir können also der W ahr­
heit gemäß »>nd ohne irgendwie etwas be­
mänteln zu wollen, sagen, daß Gott der 
Herr unseren Kaiser ans wirklicher Lebens­
gefahr errettet hat!-

— Das Disziplinarverfahren gegen Justiz- 
rath Sello ist, wie ein hiesiges B latt mit­
theilt, eingestellt worden.

— Der Konflikt zwischen den Aerzten und 
Krankenkassen in Bamberg ist beigelegt, nach 
dem der Beschluß der Ortskrankenkasse, einen 
Natnrheilknndigen als Kassenarzt anzustellen, 
von der Hauptversammlung der OrtSkranken- 
kasse aufgehoben ist.

— Ein Streik der Berliner Barbier­
gehilfen steht in Aussicht. Eine Kommission 
der Gehilfen beschloß einstimmig, Pfingsten 
in einen Massenstreik einzutreten.

— Der Zentralansschnß der vereinigten 
Fachverbände Deutschlands hat in seiner 
vor einigen Tagen unter dem Vorsitz des 
Obermeisters Faster stattgehabten Sitzung 
beschlossen, etwa zum 10. September eine» 
allgemeinen deutschen Zunungs- und Hand­
werkertag nach Gotha einzuberufen. Ober­
meister Faster (Schornsteinfeger - Verband) 
wurde alsdann zum Ehrenvorsitzenden des 
Zentral - Ansschnsses gewählt. Zum ersten 
Vorsitzenden wurde Bäcker-Obermeister Ber- 
nard, zum zweiten Vorsitzenden Tischler- 
Obermeister Schöning, zum Neubauten Glaser- 
Obermeister Jessel und zum Sekretär Dr. 
Adolf Schulz gewählt.

— Der Saatenstand in Preußen um die 
M itte des M onats M ai stellt sich folgender 
maßen dar: Winterweizen 3.8, Sommerweizen 
2,6, Winterspelz 2.2, Winterroggen 3,2, 
Sommerroggen 2,7, Sommergerste 2,6, Hafer 
2,5, Kartoffeln 2,7, Klee 3,3, Luzerne 3,0, 
Wiesen 2.8. Wegen Auswinterung um­
gepflügte Flächen betragen von Winterweizen 
(Hunderttheile) 46,9, Winterroggen 11,3, 
Klee 13,2, Luzerne 6,4. Das im April- 
bericht erwähnte feuchte Wetter hielt auch 
in zweiter Hälfte des April an und verzögerte 
die Bestellung der Felder zur Sommer«i».sgat 
ungemein. Anfang Ma» tra t beständige 
Witterung .ei;-., welche die Förderung der

^ " 'v e ra rb e ite n  ermöglichte. Der Wlnterwelz«« 
gilt in der Mehrzahl der Berichtsbezirke für 
Verloren; englische, noch nicht eingewöhnte 
Saaten sind völlig vernichtet, auch der ein­
heimische Weizen litt stark. Weun von 
einigen Vertrauensmännern jetzt günstigere 
Noten als im April abgegeben sind, so gelten 
diese nur für den von Frost verschont ge­
bliebenen Theil der Saaten. Auch für den 
Winterroggen lauten Nachrichten aus einer 
großen Zahl von östlichen BerlchtSbezirkeu 
wenig erfreulich. Infolge andauernd kalten, 
Windreichen Wetters sind die Felder nur 
dünn bestanden, und die Saaten find spitz ge­
worden; besonders auf leichtem Bode« sind 
sie stark ausgewintert. Die Bestellung der 
Felder mit Sommerung konnte bei dem be­
ständigen Wetter beendigt werden. Im  
Gegensatz zur Winterung lauten die Berichte 
über die Sommersaaten allgemein recht er­
freulich. Die Felder sind gut ausgelaufen

Wasser. M it sanfter Hand hob sie ihm leicht 
den Kopf, damit er bequem trinken konnte. 
Gierig trank er, dann legte er sich zurück. 
»Ich danke!- sagte er leise.

Seit langer Zeit, er wußte garnicht, wie 
lange, war ihm kein Dankeswort über die 
Lippen gekommen, jetzt sagte er es unwill­
kürlich, er wunderte sich selbst und noch mehr 
darüber, daß er das unwiderstehliche Bedürfniß 
fühlte, ein paar Worte mit ihr zu plaudern, 
obgleich ihm doch bei jedem Worte der Kopf 
weh that.

„Wie heißen Sie eigentlich?-
„Klara Miiller.-
„Klara! Ein schöner Name. E r paßt 

für Sie. Wollen Sie mir wohl die 
Wahrheit sagen, wenn ich Sie etwas 
frage?-

„Gewiß. Ich lüge nicht. -
„Wirklich? Ich meine, die Frauenzimmer 

lügen alle. Aber nein, Ihnen glaube ich. 
Wissen Sie, waS ich meine, der verfluchte 
Hund, der Upseu, hat mich doch schlimmer 
zugerichtet, als ich ursprünglich dachte. Es 
hämmert und klopft mir da drinnen in dem 
alten Schädel so wild, als wolle er nur zer- 
springen. Glauben Sie, aber sagen Sie 
mir die Wahrheit, daß es mir an 's Leben 
aeht?-

„Nein, ich hoffe, daß Ih re  Wunden schnell 
keilen werden, daß sie durchaus nicht gefahr- 
Nch find.-

(Fortsetzung folgt.)

und voll bestanden, die Kartoffeln sind gelegt, 
aber nur vereinzelt aufgegangen.

GreifSwald. 22. M ai. Nach den bis- 
herigen Feststellungen wurden bei der gestern 
erfolgten Reichstags - Ersatzwahl im Wahl­
kreise Greifswald - Grimmen abgegeben für 
v. Behr (kauf.) 6142, Gothein (freis. Ver 
einigg.) 5435 und für Knappe (Sozialist) 
1796 Stimmen. Das Ergebniß aus etwa 
100 ländlichen Bezirken ist noch nicht bekannt 
Zwischen v. Behr und Gothein dürfte Stich­
wahl erforderlich werden.

Kiel, 22. M ai. Der am 1. M ai zum 
Ausbrnch gekommene Streik der Droschken- 
besitzer ist durch Vermittelung des Kieler 
M agistrats beendet. Der öffentliche Droschken- 
betrieb war bereits heute wieder im Gange.

Kronberg, 22. M ai. Auf Schloß Fried 
richshof ist heute Vormittag der englische 
Bischof Dr. Carpenter eingetroffen nnd von 
Ih re r  Majestät der Kaiserin Friedrich mit 
einer Einladung zur Frühstückstafel beehrt 
worden. Dr. Carpenter ist Nachmittag nach 
London zurückgekehrt.

Metz, 18. Mai. Anläßlich des kürzlich 
gefaßten Beschlusses des hiesigen Gemeinde­
raths, dem Reichstage eine kurz begründete 
Erklärung gegen jegliche Erhöhung des Ge­
treidezolles zu übersenden, hat der S ta a ts ­
sekretär v. Pnttkamer in einem Schreiben 
an den Bezirkspräsidenteu von Lothringen 
in energischer Weise sein Erstaunen darüber 
ausgedrückt, daß der Bürgermeister der S tadt 
Metz es unterlassen habe, den Gemeinderath 
auf das U n g e s e t z l i c h e  seines Beschlusses 
aufmerksam zu machen, und falls der 
Gemeinderath bei seinem Beschlusse beharre, 
denselben a u f z u h e b e n .  (Aehnlich ist be­
kanntlich der Regierungspräsident von Frank­
furt a. O.» v. Pnttkamer, gegenüber der 
Stadtverordnetenversammlung zu Finsterwalde 
vorgegangen.

Karlsruhe, 22. M ai. Der Reichskanzler 
Graf von Bülow begiebt sich von hier aus 
nach dem baltischen Schwarzwald, wo er bis 
Pfingsten zu bleiben gedenkt. Der Chef der 
Reichskanzlei Geheimrath von Wilmowski 
und der Gesandte von Lindenau begleiten 
den Reichskanzler.

Leipzig, 22. M ai. Wie das „Leipziger 
Tageblatt- vernimmt, entzogen die ärztlichen 
Bezirksvereiue anläßlich des Streites zwischen 
den Aerzten und der OrtSkrankenkasse den 
auswärtigen bei der Kasse hier in Thätigkeit 
getretenen Aerzten das innerhalb der Be­
zirksvereine gewährleistete Wahlrecht auf 
drei bezw. vier Jahre. Die Betroffenen 
legten gegen diese Maßregel beim Ehreu- 
gerichtShof Bernfuug ein._________________

Der Krach der Pommerschen 
Hypothekenbank.

Ueber die Machenschaften bei der Gruppe der 
Pommerschen Sypotheken-Aktieiibank schreibt die 
„Vofs. Ztg": Die Enthüllungen, welche seitens 
der Aufsichtsbehörde in der heutigen Generalver­
sammlung der Mecklenburg - Streiitzschen Hypo­
thekenbank überMachenschasten dieser Gruppe be- 
konnt gegeben worden sind, bestätigen in vollem 
Umfange unsere früher ausgesprochenen Besorg- 
nisie. daß die Verwaltungen der daran betheiligten 
Banken nach ungefähr den nämliche» Grundsätzen 
verfahren haben, welche die Spielhagen - Gruppe 
z»m Ruin gebracht habe». War doch auch Direktor 
Schnitz aus der Sanden'scheii Schule hervorge­
gangen bezw. aus dem Bureau desselben sür die 
Verwaltung der Pommerschen Hypothrken-Aktien- 
bank herangezogen worden.

Zu den Wirren in China.
griedenssebnsncht bekunoet nach der „North 

China Daily News" ein an Li-Lung-Tschang und 
au den Prinzen Tsching gerichteter kaiserlicher 
Erlaß, der auf das Bestimmteste schleunige« Ab­
schluß derFriedensverhandlungen verlangt, damit 
der Hof »ach Peking zurückkehren könne.

Generalfeldmarschall Graf Waldersee meldet 
am 20. ans Peking: Li-Hnng-Tschang hat sich ent­
schlossen, die Boxer a» der südliche» Demarkations­
linie ernstlich zu bekämpfen. Jetzt operire» seine 
Generale im Verein mit französischen Truppen 
unter Leitung des Generals Bailloud. Hanvt- 
man» Kuoerzer ereilte nnd zersprengte mit 3. nnd 
8. Kompagnie 3. Regiments «ine entkommene 
Boxerabtheilnug von 400 Mann bei Mautcheng 
(22 Kilometer nordwestlich von Paotingfu). Bei 
der 8. Kompagnie sind bis jetzt 5 Verwundete fest­
gestellt.

diesen werden später 4000 zurückgezogen werden. 
» Schanhaikwan und Tsinaiitan werden 1500

i^aii» belasse». Zur Bewachung der Eisenbahn 
Peking-Schaliheikwan sind nenn Posten Mit 300 
Mann. immer von derselben Nation, vorgesehen. 
Die Posten am Peihofliisse werde» von Lrupven 
aller Kontingente, außer Oesterreich und Amerika, 
durch kleine Abtheilungen besetzt werden. Im  
ganzen verbleiben 12 500 Mann in Petschill.

Der Krieg in Südafrika.
Um die Kriegslage in Südafrika möglichst 

günstig sür England hinzustellen, wird in der eng­
lische» Presse viel Aufhebens auch von dem kleinsten 
Erfolg gegen irgend eins der zahlreichen kleinen 
ÄnrenkonimandoS gemacht. So  werden in einem 
Telegramm des „Bureau Reuter" aus Middelbnrg 
vom Dienstag herzlich »«bedeutende Einzelheiten 

I über Scharmützel mit einem unter Malan in der

Kapkolonie herumstreifenden Bureutrupp berichtet. 
Angeblich soll dieser Trupp nunmehr vollkommen 
desorganisirt sein. — Nach der amtlichen Verlust­
liste sind im Gefecht bei Grobelaarrechte am 
15. Mai aus den Reihen der Westanstraiier 1 
Offizier und 5 Mann getödtet nnd 1 Offizier nnd 
8 Mann verwundet worden. 1 Mann wird vermißt.

. Die Abbernsung Lord Kitcheners wird nach 
eine». Bericht der „Franks. Ztg." aus Johannes- 
bürg für den 15. Ju li erwartet.

Provinzialilachrichten.
de? d u r ch ^ Ü eb A fM ^ tÄ e^  Anttm
Jesioiiowsk, fand heute statt, an welcher auch der 
Herr Erstt Staatsanwalt aus Thor» theilnahm. 
Von den Thätern fehlt noch jede Spur; vermuthet 
wird auch, daß es nur eine Person gewesen ist 
Dir Hinterbliebene Wittwe soll eine Belohnung 
von 500 Mark znr Ermittelnng des Thäters aus­
gesetzt haben.

e Gollub, 23. Mai. (Bahnverbindnng nach dem 
Staatsbahnhofe.) Durch Beschluß des Bezirks­
ausschusses ist denjenigen Grundstücksbesitzern, 
durch deren Ländereien die geplante »ormalspurige 
Schieiienverbindmig zwischen der Stadt und dem 
Staatsbahnhofe Gollub führen soll, die Verpflich­
tung auferlegt, die zur Vorbereitung des Unter­
nehmens erforderlichen Handlungen auf ihrem 
Grund und Boden geschehen zu lassen. Die zn er­
bauende Kleinbahn soll dem Personen- und Güter­
verkehr diene».

e Briesen, 23. Mai. (Der Milzbrand)iftwieder 
au einigen Stelle« im Kreise aufgetreten. Herr 
Rittergutsbesitzer Kürbis - Cholewitz, der bereits 
im Vorjahre große Rindviehverluste durch Milz­
brand hatte, verlor jetzt durch die Seuche ei» sehr 
werthvolleö Pferd.

Culm, 22. Mai. (Schiitzeugilde „Winrich von 
Kniprode".) Die am Montag abgehaltene General­
versammlung der Schiitzeugilde „Winrich von 
Kniprode" wurde von dem Vorsitzenden Herrn 
Sandknhl mit einem begeistert aufgenommenen 
Kaiserhoch eröffnet, «vorauf der Schriftführer Herr 
Grapentin den Jahresbericht abstattete, aus 
welchem zn ersehen war. daß der Verein gegen­
wärtig 81 Mitglieder zählt, darunter 1 Ehren­
mitglied nnd 2 passive Mitglieder. Darauf er­
stattete der Kasstrer Herr Scheidler den Kassen­
bericht. Die Einnahme betrug 896,29 Mk., die 
Ausgabe 845,60 Mk.. mithin ein Bestand von 
50,69 Mk. Die Schießkaffe hatte eine Einnahme 
von 142,95 Mk.. eine Ausgabe von 116.65 Mk., 
mithin einen Bestand Von 26F0 Mk. Hieraus folgte 
Wahl des Vorstandes. Der bisherige Vorsitzende 
Herr Sandknhl wurde durch Zuruf einstimmig 
wiedergewählt nnd nahm die Wahl an; desgleichen 
Herr Scheidler als Kassirer. beide aus Vier Jahre. 
Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Herren 
Klein und LaskowSki wurden auf drei Jahre 
wiederwählt. Für den ausscheidende» Herrn Maler 
Schulz wurde Herr Okroi und für den verzogenen 
Herrn Podjowski Herr Sicks gewählt. Auf Bor­
schlag des Vorstandes wurde beschlossen, das dies­
jährige Königsschictzen am 16. und 17. Juni abzu­
halten. Die Versammlung beschloß hierauf, sich 
an dem 20. BnndeSschießeu des Markisch-Posen- 
schen Verbandes in Landsberg a. W. durch Ent­
sendung eines Delegirten zu betheiligen, als solcher 
wurde Herr Sandknhl gewählt.

Konitz, 21. Mai. «Die Untersuchung in der 
Winter'schen Mordafsaire) versumpft mehr und 
mehr. Jetzt ist durch Gerichtsbeschluß aus Mangel 
eines thatsächlichen Beweises das Verfahren gegen 
den Schlach.ermeister Eisenstädt in Schlochau ein­
gestellt worden. E. hatte bekanntlich unter seinem 
Eide ansgesagt, er sei in der Moiduacht im 
Konitzcr Krankenhause gewesen, während der 
Krankenhansarzt und die Schwestern beschworen, 
daß derselbe in dieser Nacht nicht im Kranken­
hause gewesen ist.

Elbing, 22. Mai. (Se. Majestät der Kaiser) 
traf. wie bereits kurz berichtet, am Montag Abend 
10 Uhr 40 Min. in Prökelwitz ein und wurde dort 
vom Fürsten zn Dohna empfangen. Der Kaiser 
unterhielt sich einige Zeit mit dem Fürsten, bestieg 
dann den Wage» und fuhr nach dem Prökelwitzer 
Schlosse. Längs des Weges waren zn beiden 
Seiten in kurzen Entfernungen Holzstöße aufge­
stellt. die mit Brennstoff getränkt waren. Als der 
Hvfzug in Sicht kam. flammten sämmtliche Holz­
stöße auf und beleuchteten den Fahrweg. Am 
Prökelwitzer Schlöffe hatten die Jäger aus den 
Prökelwitzer nnd Schlobittener Forsten Aufstellung 
genommen, die den Kaiser mit einer Fanfare 
empfingen. Im  Schlöffe selbst erwartete den 
Kaiser die Fürstin zu Dohna. Die kaiserliche 
Standarte weht von dem Schlosse. Am Dienstag 
früh 6 Uhr fuhr der Kaiser zur Jagd nnd kehrte 
gegen 11 Uhr zurück, um nachmittags 4 Uhr 
wieder zur Jagd zu fahre». Wie verlautet, hat 
der Kaiser bis jetzt fünf Rehböcke geschossen. Es 
war zuerst erzählt worden, der Kaiser werde am 
Montag Abend um 7 Uhr 35 Min. in Prökelwitz 
eintreffen. Infolgedessen waren viele Leute 
hinansgepilgert. A ls die Leute erfuhren, daß der 
Kaiser erst nach 10 Uhr eintreffe» würde, ließen sie 
sich nicht einschüchtern, sondern warteten ruhig die 
Zeit ab. Am Dienstag Nachmittag war in PrSkel- 
witz Wieder großer Andrang; Prökelwitz ist nur 3 
Kilometer von Christbnrg entfernt. — AM Freitag 
Abend reist der Kaiser von Prökelwitz wieder ab 
nnd trifft am Sonnabend früh in Berlin ein. Ob 
er aus der Rückreise in Marienbnrg kurzen Aufent­
halt nimmt zur Besichtigung des Schlosses, ist 
noch nicht bekannt.

Rastenburg, 21. Mai. (Zum Stadtbaumeister) 
für die hiesige Stadt ist Stadtbanmcister Broder 
aus Demmin in Pommern gewählt worden.

Königsberg. 21. Mai. (Todesfall.) Eines plötz­
lichen Todes, wahrscheinlich infolge eines Schlag­
anfalles. starb der königliche Aichnngsinspektor der 
Provinzen Ost- «nd Westvrenßen, Herr Major 
a. D. P . Hugo. Noch am Tage vor seinem Tode 
erledigte er. obwohl er sich bereits nnwohl fühlte, 
seine amtlichen Geschäfte. Der Verstorbene stand 
im 58. Lebensjahre.

Königsberg, 22. M ai. (Als Leiche anfgesnnden.) 
Der seit etwa 6 Wochen verschwundene Redaktions- 
sektretar der „Hartungschen Zeitung". Theodor 
Baeumler, ein eifriger Radier, ist am gestrigen 
Tage als Leiche in der See bei Pillau aufge­
schwemmt und geborgen worden. Da Uhr, Ringe, 
Portemonnaie bei dem Todten vorgefunden wurden, 
kann B. nur verunglückt oder freiwillig in den 
Tod gegangen sein. „ ^

Labia«, 21. Mai. (Ueber den großen Moos 
brand) wird folgendes mitgetheilt: Gegenwärtig 
arbeitet eine Abtheilung von 50 Sträflingen auf 
dem großen Moosbrnche in der Nähe der Zeit- 
pachtkolonie KarlSrode. Es soll ein Theil des

Bruches trockengelegt und eine neue Kolonie ge­
gründet werden. Unvorstchtigerweise legten di« 
Arbeiter bei dem am Freitag herrschenden West­
winde Feuer an. um das Heidekraut in üblicher 
Weise abzubrennen. Die dürren Gewächse des 
Bruches wurden auch außerhalb der Gräben 
durch Flugsener entzündet, und es entstand ein 
umfangreicher Moorbrand, der sich mit rasender 
Eile nach der etwa eine Meile entfernte» „Dom- 
schinner Forst" verbreitete. Um einen Waldbrand 
zn verhüten, arbeiten etwa 100 Personen nnter 
Leitung der Herren Oberförster Dr. Storp nnd 
Forstrenter Tag nnd Tag.

Liebemühl. 20. Mai. (Ein deutscher England- 
Werber.) Am Sonntag wurde der Sohn des Ren­
tiers Eggert von hier dem Amtsgericht zu Oste- 
rode zugeführt unter dem Verdacht, für England 
Kämpfer gegen die Bure» geworben zu haben. 
Eggert ist im Kriege gegen die Vnren thätig ge­
wesen «nd nach seine» Aussagen als Oifizier aus 
Urlaub. Er soll drei Personen in Liebemühl für 
England geworben haben.

Znsterburg. 23. Mai. (Die Errichtn«« einer Be- 
russfeuerwehr) wurde in der gestrigen Stadtver­
ordneten - Versammlung beschlossen; es soll ein 
Oberfeuerwehrmann aus Königsberg als Brand­
meister angestellt werden.

Goldap, 20. Mai. (Die Saaten) im Gegen­
satz zn Westpreußen stehen bei uns gut. Das 
Wintergctreide hat sehr gut durchgewintert, sodatz 
die Laudwirthe zufrieden sind. Auch ist die 
Sommerung gut aufgegangen, ebenso der Klee.

Argena«, 21. Mai. (Besttzverändennigen.) Die 
Wittwe Walther hat ihr ca. 600 Morgen großes 
Gut Waltershof an die polnische Bank für 240000 
Mark verkauft. — Das Gut Schönan von 1000 
Morgen ist an den Gntsverwaiter Lndwig aus 
Kawenczyn verkauft worden.

Posen. 22. Mai. (Todesfall.) Plötzlich gestorben 
ist in vergangener Nacht, wahrscheinlich infolge 
Herzjchiages, der hiesige Arzt Dr. Drobuik. Der 
Verstorbene, »och i» den besten Jahren stehend, 
war schon seit längerer Zeit herzleidend. ein jähes 
Hinscheiden war deshalb stets zu erwarten. Er 
erfreute sich des Rufes eines geschickte» nnd glück­
liche» Chirurgen. Berheirathet war er mit einer 
Tochter des verstorbenen Jnstizraths Sznma».

Posen. 21. Mai. (Die heutige Generalver­
sammlung des Bundes der Laudwirthe) wurde 
vom Major v. Endest eröffnet und geleitet, der 
die 300—400 Anwesenden mit einer längeren An­
sprache begrüßte. Nach Vortrügen der Reichs- 
tagsabgeordneten Dr. Rö s i c ke  (zweiter Bundes- 
Vorsitzender) und Dr. L u ck e --Patershausen bei 
Darmstadt nahm die Versammlung einstimmig 
folgenden Beschluß an: Die Versammlung be­
dauert, datz die gesetzliche Regelung des Brannt- 
weinstenergesehes im Reichstage nicht mehr mög­
lich geworden ist; sie bedauert, daß im Reichs­
tage eine geringe Minderheit wichtige, für die 
Landwirthschaft unentbehrliche Gesetze zu Falle 
bringen kann; sie bedauert, daß im Landtage die 
Gesetzesvorlage betreffs der Regulirung der Flüsse 
aus unbestimmte Zeit hinausgeschoben ist. Schließ­
lich bedauert die Versammlung lebhaft, daß der 
neue Zolltarif trotz vielfacher Verheißungen der 
Regierung noch immer nicht an den Reichstag znr 
Vorläge gekommen und diese nunmehr durch die 
Vertagung des Reichstages ans eine so späte 
Zeit verschoben worden ist. Die Landwirthschaft 
hat ein Recht darauf, zu fordern, daß inbezng aus 
die Gestaltung der kommenden Handelsverträge, 
namentlich der Zölle, zum Schutze der Vater- 
lSudiseben Produktion sobald a ls möalich Be­
ruhigung eintritt und die an sich schwer dar» 
»iederliegcude Landwirthschaft inbezng auf ihre 
Zukunft endlich Klarheit erhält.

Dreschen, 22. Mai. (Ueber den gwischenfall 
in der katholischen Schule) wird dem „Kuj. 
Boten" berichtet: Am Simmelfahrtstage hat auch 
hier eine polnische Volksversammlung stattge­
funden, ni der über die „Vergewaltigung" der 
Pole» durch die Regierung Beschwerde erhoben 
und die Aufhebung des RrligionsnntrrrichtS in 
polnischer Sprache geradezu als ein Verbrechen 
hingestellt wurde. Infolgedessen hatten die pol- 
nische» Eltern die Kinder angewiesen, in der 
Schule nicht deutsch zu beten. Heute kam es au» 
diesem Grunde in der katholischen Schule zu 
einem arge» Auftritt. Mehrere Erwachsene wollten 
es erzwingen, datz polnisch gebetet werde. Der 
Landrath konnte nur mühsam die Ruhe wieder­
herstellen. — Dem „Pos. Tagebl." wird weiter 
berichtet: Nach der am Simmelfahrtstage mer 
abgehaltenen polnischen Volks - Versammlung 
weigerte sich schon am Montag in der Oberstufe 
der hiesigen katholischen Schule eine Anzahl 
Schüler, in dem in deutscher Sprache ertheilten 
Religionsunterricht zu antworten nnd einfache, 
ihnen vorgesprochene Sätze zn wiederholen. Natür­
lich wurde» diese Kinder durch Nachbleiben »nd 
einzelne — bei fortgesetztem Widerstände — durch 
körperliche Züchtigung bestraft. Inzwischen ver­
sammelte sich mittags eine anfgcregte, lärmende 
nnd drohende Volksmenge, die mit Gewalt in 
das Schnlhaus einzudringen suchte. Einzelne 
Personen warfen mit Steinen gegen daffelbc und 
schlugen mit Stöcken gegen d,e Thür, die schließ- 
lich auch nachgab, sodatz die Menge durch die 
Thür in den Korridor eindrang. Gewaltthätig­
keiten und weiteres Vordringen wurden durch 
das entschiedene Auftreten des anwesenden KreiS- 
schnlinspektors nnd der Lehrer verhindert. Nach 
Anknnft der inzwischen Herbeigeholten Polizei 
beruhigte und zerstreute sich die Volksmenge, 
allein einzelne Lehrer wurden auch später noch 
und selbst gestern (Dienstag) mit Johlen und 
Schreien ans der Straße empfangen. Die Haupt» 
betheiligten wurden polizeilich festgenommen und 
dürsten sich wegen Landfriedensbrnchs vor Gerich» 
zu verantworten haben.

Aus der Provinz Posen, 21. Mai. (Polnische 
Gymnasiasten) in Schrimm, welche in Sache» des 
Gymnasiasten - Geheimbundprozeffes wegen ver­
weigerter Zeugenaussage zu je 300 Mk. Geldstrafe 
vernrtheilt worden waren, hatten hiergegen 
rnfmig beim Posener Landgericht eiugelegt. Das 
Posener Landgericht hob das erstlnstanzuwe 
Urtheil auf.

Stettin, 21. Mai. (Herr Pastor K ^ sell.a u »  
Kloxin) sollte gestern Abend in einer öffentlichen 
Volksversammlung, die außerordentlich, starr oe 
sucht war. sodatz die Polizei vorzeitig die Thür« 
sperren mußte, über „Taimudmoral-Komtz IPrechA' 
Herr Krösell mußte aber seinen Zuhörer« u«r 
theilen, daß der evangelische Oberklrchenraty wm 
verboten habe, über das angekündigte Thema S
sprechen; er sei dem Oberkirchenrath Gehorsam
schuldig, werde aber die Begründimg des Verbot- 
abwarten. um danach seine Maßnahmen z n t r f f .  
Herr Krösell sprach danach über den RNualworv



Im allgemeinen. Nach ihm sprach Herr Professor 
Dr. Förster.__________________________________

Lokaluachrichten.
Thor«, 22 M ai 1901.

— ( Kr e i S a r z t s t e l l e . )  Der -um Kreisarzt 
in Thor» bestellte praktische Arzt Dr. Steaer hat 
fei» Amt angetreten.

— ( Mi l i t ä r i s c h« » . )  Die obere Klasse der 
Festungsbauschule zu Charlottenburg trifft am
24. d. MtS. mit 16 Unterosstzieren unter Führung 
eines Offiziers hier ein. um die hiesigen Festungs­
werke zu besichtigen. Die Unteroffiziere werden 
im Hotel Dplewski untergebracht und fahren am
25. nach Charlotteubnrg zurück. — Die beim 
hiesigen Infanterie-Regiment von Borcke am 10. 
d. MtS. eingezogenen Reservisten der zweite» Rate 
find heute nach Ableistung einer 14tagigenUebung 
in ihre Heimat entlassen worden.

— (Zum K a i s e r m a n ö v e r . )  Wie verlautet, 
werden die Hanptmanövertage. in denen sich die 
Kämpfe zwischen dem 1. Armeekorps sowie dem 
durch eine Brigade verstärkten 17. Armeekorps im 
vollsten Umfange entwickeln werden, in die Zeit 
Vom 16 bis >9. September falle».

— ( E i n e  A n z a h l  V e r s c h i e b u n g e n  d e r
G a r u i s o n e n i m O s t e » )  bezw. die Schaffung 
neuer Garnisonen in dem Bereich des 1. und 17. 
Armeekorps ist bereits iu nächster Zeit -n er» 
warte». Die diesbezüglichen Vorschlage liegen, 
Wie man der „Elb. Ztg." mittheilt, zur Zeit 
im Kriegsminister«»»», von wo sie wahrscheinlich 
au das Militürkabinet des Kaisers weitergegeben 
sein dürften. '

— ( N e u e r  LuxuSpf e r de mar kt . )  Der 
Reiterverein in Osterode(Ostvr ) beabsichtigt, einen 
mit einer Pferdelotterie verbundenen Lnxnspferde» 
markt in Osterode einzurichten.

— ( E r ö f f n u n g  der H a l t e s t e l l e  Czerne»  
Witz.) Am 1. Juni d. J s . wird der an der Bahn­
strecke Thon, Hanptbahnhos-Alexandrowo 5 Kilo- 
meter von Thor» Haiiptbahnhof nnd 8.1 Kilometer 
von Ottlotschi» neu eingerichtete Personenbalte- 
Punkt Czernewitz, der vom Soolbade Czernewitz 
nnr 1 Kilometer entfernt ist, für den Personen- 
und Gepäckverkehr eröffnet. Gepäckstücke werden 
von Czernewitz unabgesertigt mitgenommen, und 
wird die Fracht hierfür in Thor» Hanptbahnhos 
bezw. in Ottlotschi» erhoben. I n  Czernewitz 
werden die folgenden Züge halten und findet deren 
Abfahrt Von Czernewitz wie folgt statt: Richtung 
nach Thor» Zug Nr. 432 8 Uhr 35 Min. vor­
mittags, Z»g Nr. 434 4 Uhr 55 Min. nachmittags; 
Richtung nach Ottlotschi« Zug Nr. 23 6 Ubr 39 
Min. vormittags, Zug Nr. 431 11 Uhr 85 Min. 
vormittags, Zug Nr. 433 7 Uhr 32 Min. nach­
mittags. ES halten also i» Czernewitz sämmtliche 
Versonenenziige mit Ausnahme des Schnellzuges 
24 abends 10 Uhr. Die Züge in der Richtung 
Lach Thorn halten in Czernewitz nur znm Ein- 
stk'aen. Um das Anhalten des Schnellzuges 23 
w». L?ruewitz »u ermöglichen, erfolgt die Abfahrt 
» rnr-b°rn Hanptbahnhvf vom 1. Juni d. J s .  ab 
sonder.'."-" früher, also nicht mehr um 6.35 Uhr. 
«si,,aNk)a>on um 6.32 Uhr vormittags. — Zu den 
«art,,.«E tagen  können die Bergnügnngsziige 
U „ " " '^ o n  Ottlotschi» zur Fahrt nach und von 
Czernewitz mitbenutzt werden.
b-iter- S e z e s s i o n s q u a r t e t t ) ,  welches
G -n r/b iÄ »  Ernste Kunstgesänge im Ueberbrettl» 
s / A » ?  Donnerstag, »nd morgen.
Freitag, im ^chüheuhause auftrete». Das aus den 
^Erren Bnrkraf, Friedrichs, Meiubold und Bar- 
tetzkh bestehende Quartett hat bereits mit bestem 
« ' ds bkra.  W. »nd Bromberg gastirt. 
An tedem Tage kommt »in »»»es Programm znr 
vuSnihrung. Wir werden ersucht, darauf hinzu» 
Weise», daß das Sezessionsquartett nicht mit den 
Leipziger Sängergesellschaften zu verwechseln ist.

— (I m  „Ti vol i")  findet am ersten Pflügst- 
fekertage das erste große Konzert, ausgeführt von 
der beliebten Kapelle des Infanterie-Regiments 
Von der Marwitz, von 4 Uhr nachmittags ab statt.

— (Di e  R e v i s i o n )  und die Proben der 
städtischen Feuerspritze» fand gestern Abend 7 Uhr 
auf der Culmer Esplanade statt. Es waren 3 
große fahrbare Feuerspritze», die kleinere im 
Krankenhause ftatiouirte. das Druckwerk der Gas­
anstalt und die kleine Haudspritze der Polizei zur 
Stelle. Die Spritzen erwiesen sich als im ganzen 
leistnugSfahig, gut »m Staude und rein gehalten. 
Von de» geprobten Schläuche» war nnr einer 
defekt. Nach Beendigung der Spritzenproben 
Wurde noch ein Schlauch direkt an den Hhdraiiten 
geschraubt. Der Wasserstrahl überstieg au Höhe 
bei, der Feuerspritzen. Bei der Probe war auch 
Herr Stadtbaurath Colleh anwesend. Die Mann­
schaften erhielten durch Herrn Stadtbanmeister 
Leipolz sogleich ihre Bezahlung.
rn-I" e mpf i ndl i che  Kühle),  besonders

nachts, hält immer noch an und nun zeigt
fiw auch, daß der Frost in den letzte» Nächten 

»er vergangenen Woche in einzelnen Striche» der 
A"t>vu,z von neuem Schaden angerichtet hat. Da 
Nch bereits eine langsame Zunahme der Wärme 
bemerkbar macht, wird uns der gefürchtet« Urba» 
M 1 hoffentlich nicht noch eine neue nnangeuehine 
Enttäuschung bringen.

7-  (Erschossen)  hat sich heute Vormittag der 
Unteroffizier Dieb von der 8  Kompagnie Infan­
terie Regiments Nr. 176, während er sich als 
Wachthabender auf der Wache in Feste König 
Wilhelm I. befand, mit seinem Dienstgewehr. Die 
Ursache des Selbstmordes ist »och nnbekannt.

— (Steckbrieflich v e r f o l g t )  wird von 
der königlichen Staatsanwaltschaft Thor» der 48 
Hahre alte Schiihmachergeselle Johann Gottlieb 
»towaczhk (auch Nowatzki genannt), gegen den die 
Untersuch,ingShaft wegen Staubes verhängt ist.

( B i e h m a r k t )  Auf dem bcntigen Bieh- 
Lbrkte waren aufgetrieben: 3)8 Ferkel und 44 
^chlachtschweine. Gezahlt wurden 34—38 Mk. für 
Uaere und 39-40  Mk. für fette Waare pro 50

'^ram m  Lebendgewicht.
W a h r k ^ ° l i z e i l i c h  es.) I n  polizeilichen Ge-

- -  wurde 1 Person genommen.
Gckl.irr.b f unden)  am Bromberger Thor zwei 

- - « . N ä h e r e s  im Poüzeisekretariat.
Damne («8"» der Weichsel . )  Angekommen: 
b w N »  -Thorn". Kapitän Witt, mit 1200 Ztr. 
tzau'iei, Gütern und 3 beladenen Kähnen im 
Schi«,, 3? von Danzig, ferner die Kähne der 
Danzw »  dVitt mit 1450 Ztr. div. Güter» von 
E Labn,?,' ^.oralski mit Steinen von Nieszawa.

Nundtauilell aiis Rußland »räch Schulitz, Kwatt 
mit 4. Ingwer mit 2 und Knopf mit 4 Traften 
Schwellen. Balken und Manerlatten aus Rußland 
nach Danzig. Don mit 2 Traften Rundholz aus 
Rußland nach Graudenz.

Wafferstand der Weichsel bei Thon, am 23. Mal 
früh 0,66 M ir. über 0.

Podavrz, 22. Mai. (Verschiedenes.) Sein 7. S tif­
tungsfest feiert am 2. Feiertage der Kriegerverei» 
im Garten zu Schlüsfelmühle — Eine Prämie 
von 15 Mk. hat die deutsche Fenerversicherungs- 
gesellschaft zu Berlin nnserer Wehr für thatkräftige 
Löschhilfe beim letzten Brande angewiesen. — Die 
Liedertafel unternimmt am 2. Pfingstfeiertage 
einen Maiansflug. — Die Wiedereröffnung der 
hiesige» Schulen steht nach dem Pfingstfeste in 
sicherer Aussicht, da die Kinderkrankheiten fast 
ganz aufgehört haben. Die nur noch sehr wenigen 
kranken Kinder befinde» sich auf dem Wege der 
Genesung. — I n  der Fortbildungsschule fand 
gestern, nachdem die Einführung des Klempner- 
meisters Herrn Ullmann als Deputationsmitglied 
vollzogen war, die Jahresabrechnung statt. Die 
Einnahme betrug Bestand 51 Mk. und 900 Mk. 
Beihilfe von der Regierung, gleich 951 Mk.. die 
Ausgabe 910 Mk.. sodaß 41 Mk. Bestand ver­
bleibt. — Der „Podg. Anz." schreibt: Die Zahl 
der an Trichinose Erkrankten nimmt noch zu: es 
find Anfang dieser Woche wieder einige Personen 
an dieser unheimliche» Erscheinung erkrankt. 
Einige der früher Erkrankten, befinden sich auf 
dem Wege der Besserung. Die Fleischeimelfter. 
meint der.A nz ", sollte», darauf dringen, daß, 
falls die Stelle des öffentlichen Schlachtvieh- und 
Trichinenbelchaners frei werden sollte, dieses Amt 
eine,i, Thierarzt übertragen wird. Mau sollte an­
nehmen, daß sich ein Thirrarzt znr Uebernahme 
dieses Postens bereit finden würde» bringt doch 
die hiesige Schlachtvieh- und Trichinenschau ein 
Einkommen von mehr als 3000 Mk. jährlich.

Aus dem Kreise Thorn. 2l. Mai. (Ausgelöst) 
hat sich die Molkerei-Geuossenschaft Wibsch. A ls 
Mitglieder des Vorstandes sind die Herren von 
Parpart, von Szaniecki und Odrowski zu Liqui­
datoren bestellt.

« Au» dem Kreise Thor», 22. Mai. (Drillinge.) 
Von Drillingen. 2 Knaben und 1 Mädchen, ist in 
W ittkowo bei Culmsee eine Akkordul,ter,iehmer- 
frau entbunden worden. Ein Knabe ist verstorben, 
während die Mutter mit den anderen beiden 
Kinder» sich Wohl befindet.____________________

Fragekasten.
Auf die Frage nach einem wirksamen M i t t e l  

gegen E r d f l ö h e  wird uns von landwirthschaft 
sicher Seite mitgetheilt:

Professor Dr. Sorauer-Schöneberg - Berlin, 
Schriftführer des Sonderausschusses für Pflanzen­
schutz der deutschen Laiidwirthschafts-Gesellschast. 
schreibt: Bei der Gefahr für Ihre Becker gebe 
ich Ihnen das Mittel, das mir am wirksamsten 
erschienen ist. Mischen S ie auf 2 Theile Petro­
leum 1 Theil Milch lauwarm, es entsteht bei 
starkem Rühren eine butterähnliche Mischung. Bo» 
dieser wird eine Verdünnung zum Spritzen genom­
men, die aus 1 Theil obiger Emulsion und 20 
Theilen Wasser besteht. Das Bespritzen kann mit 
einer Gießkanne mit Brause geschehen, am besten 
gegen Abend. E s handelt sich vorzugsweise um 
Zwergcikade -fassn» «sxootatu». Auf Buchweizen 
habe ich selbst, soweit ich mich erinnere, nur spär­
lich Cikaden von Getreidefeldern übergehend ge­
funden und glaube auch, daß in der Litteratur 
kein Fall ernstlicher Invasion bekannt ist. also 
wäre Buchweizen wohl zur Nachsaat verwendbar. 
Geben S ie  im Herbst auf die Wintersaaten acht. 
und vernichten Sie die Cikade dann beim erste» 
Auftreten.___________________________________

Mannigfaltiges.
( U n f a l l  oder  Ver br e c he n?)  Der Mölke- 

reidirektor Gaddnm aus Striegau ist auf der Reh- 
jagd erschossen aufgefunden worden. E s ist unge­
wiß, ob ein Unfall oder ei» Verbrechen vorliegt.

(D aS  Z ü c h t i g u n g s r e c h t . )  Dem weit 
verbreiteten Irrthum , daß man berechtigt 
sei, einem Knaben, den man auf einer Unart 
ertappt, auf der Stelle  eine mäßige Züchti­
gung angedeihen zu lassen, ist auch der 
Hausbesitzer Bahne in Berlin, welcher wegen 
Körperverletzung vor dem Berliner Schöffen­
gericht stand, znm Opfer gefallen. Bühne 
besitzt ein Haus in der Memelerstraße und 
hat die Aufsicht über einen an sein Hans 
stoßende» unbebauten Platz übernommen. 
Dieser Platz ist der Tummelplatz für die 
dortige Jugend; die Knaben, die dort zu 
ihren Spielen Gruben, bauten, mit Steine» 
warfen und sonst allerlei Unfug trieben, 
wurden häufig von dem Angeklagten fortge­
jagt. An einem Apriltage erwischte er einen 
11jährigen Knaben, der der Aufforderung, 
die Grube zu Verlagen, nicht Folge leisten 
wollte. Bühne zog ihn hervor und versetzte 
ihm eine Ohrfeige. E r will nicht daran ge- 
dacht haben, daß er in der Hand einen 
Schlüsselbund hielt, der Knabe erlitt dadurch 
drei leichte Anschwellungen am Hiuterkopfe. 
Der StaatSanwalt beantragte eine Geldstrafe 
von 50 Mark. Der Vertheidiger führte anS, 
daß dem Angeklagten das Recht zustehen 
müßte, einem unnützen Knaben einen kleinen 
Denkzettel in Gestalt einer Ohrfeige zu ver­
setzen, zumal er vergebens die Hilfe der 
Polizei gegen die Eindringlinge angerufen 
habe. Kürzlich sei ein Hausbesitzer, dessen 
Haus durch einen Knaben mit Kreide be­
schmiert wurde, und dem er eine Ohrfeige 
gegeben, vom Schöffengericht freigesprochen 
worden. Der Gerichtshof konnte sich dieser 
Annahme nicht anschließen, sondern der- 
urtheilte den Angeklagten zu 50 Mark Geld­
strafe. Niemandem, außer den Eltern, stehe 
das Ziichtigungsrecht über ein Kind zu.

(Durch d as  Schießen)  nach einem Feffel- 
ballo» entstand auf dem Jiiterboger Artillerie­
schießplatz ein umfangreicher Waldbrand. Im  
Beisein des Prinzen Friedrich Leopold und des 
Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen, sowie

anderer Generale und Offiziere vom großen Ge­
neralstab. die jetzt auf dem Schießplatz einen Kur­
sus durchmache», fand das Schieße» nach dem 
Fesselballon statt, wobei ein Geschoß so traf. daß 
es mitten im Ballon explodirte und ihn in Brand 
setzte. Eine gewaltige Feuersänle lohte empor, 
wobei der Ballon mit rasender Geschwindigkeit
zur Erde sanfte. Er fiel in eine» unweit des Z iel­
dorfes befindliche» Wald und setzte ihn in Brand. 
Erst nach vieler Mühe gelang es mehrere» hnndert 
Soldaten, die Flammen zu lösche».

( F l ü c h t i g  g e w o r d e n )  ist der Kom­
missionär Hertz in Frankfurt a. M. wegen 
Unterschlagung und Wechselfälschung.

( D i e  w e g e n  d e s  g r o ß e n  Os f e n b a c h e r  
E i s e n b a h n u n g l ü c k s )  vom 8. Novemberv. J s .  
gegen den Bahnwärter PanlinuS Hohman» aus 
Bürge! geführte Voruntersuchung hat Anhalte­
punkte für eine strafbare Handlung des Ange­
schuldigte» nicht ergebe», weshalb Hohman» nun­
mehr durch den Beschluß der erste» Strafkammer 
des Darmftädter Landgerichts außer Verfolgung 
gesetzt wurde.

( W e g e n  A m t s v e r g e h e n s )  vernrtheilte 
die Strafkammer den Justizrath und Notar 
Alzheimer in Wiirzbnrg zu 5 Wochen, seinen 
Buchhalter Sandkühler zn 3 Wochen Ge­
fängniß.

( D i e  b e k a n n t e  T r a g ö d i n )  Adele 
S and rock  verlobte sich mit einem Leutnant 
R h o d a  iu Wien.

( D a s E r g e b n i ß d e r B o l k S z ä h l n n g  
f ü r  W i e n )  liegt nunmehr vor. Die Ge- 
famiiitbcvölkeruna betrug bis zu Ende des 
Jahres 1800 1674 957 und hat sich gegen­
über der letzten Zähsiing im Jahre  1890 um 
über 310000 oder 22,8 Prozent vermehrt. 
Nach dem Geschlechte gab es 809027 männ­
liche und 863660 weibliche Personen. Der 
Nationalität nach waren unter der Wiener 
Bevölkerung 1385955 Deutsche; es wurden 
nur 102 974 Czechen gezählt. 1461891 unter 
den Einwohnern Wiens waren römisch-ka­
tholisch, 7353 gehörten den anderen katholischen 
Riten an. Evangelisch waren 64364 (mehr 
12421). Die Zahl der Juden betrug 146 926 
(mehr 28431).

(D ie  P a r i s e r  G e s c h wo r e n e n , )  die 
in den letzten Monaten durch ihre merk­
würdigen Freispriiche alle Welt in Erstaunen 
gesetzt haben, haben jetzt wieder eine gestän­
dige Banknotenfälscherin freigesprochen, bloß 
weil sie jung, hübsch ist und so nett weinte. 
Amelie Rigaud, eine braune junge F rau  anS 
Haiti, war mit ihrem Gatten, dem M aler 
Rigaud, und mit 8000 Mk. Unterstützung 
der Regierung von Haiti «ach P a ris  ge 
kommen, damit der Gatte und anch sie, eine 
talentirte Zeichner!«, sich in ihrer Kunst aus­
bilden. Nach zwei Jahren waren die jungen 
Leute mit ihrem Gelde, aber nicht mit dem 
Studium so weit zu Ende, um selbst etwas zu 
verdienen. Um diesen liebelst«,>d zu mildern, 
zeichnete Amelie Regaud Fünffranksscheine 
und zwar so vorzüglich, daß sie von echten 
nicht zn nnterscheiden waren. Bei Ausgabe 
der gefälschten Scheine verfuhr sie aber so 
ungeschickt, daß sie M ißtrauen erweckte und 
verhaftet wurde. Bor Gericht weinte das 
hübsche Weib und die Geschworenen sprachen 
sie frei. P a ris  ist und bleibt doch die S tad t 
der Galanterie.

<Ei „ g u t e r  T r o p f e n . )  I m  Anfange des 
Monats Juni fallen in London öffentlich 65000 
Flaschen alten SherrhS verkauft werde», welche 
aus den Kellereien der verstorbenen Königin Vik­
toria stammen.

( E i n e  n e u e  S k a n d a l a f f a i r «  in  
B e l g r a d . )  Der serbische Justizminister wird 
beschuldigt, die minderjährige Nichte eines 
Archimandriten entführt zn haben. Letzterer 
hat sich an den König gewandt, der ihm Ge­
nugthuung versprochen hat.

(Di e  S t a a r e  und die  T e l e g r a p h e n -  
stangen. )  I n  Rußland, und zwar im Don-Ge­
biet. sind der „Petersburger Zeitung" zufolge von 
einem Gntsverwalter anf einer 15 Werst langen 
Strecke die Telegraphenstangen znr Anbringung 
von Nistkästen für Staare benutzt worden. Die 
Staare sollen darin gern nisten, weshalb der 
Gntsverwalter den Vorschlag macht, die rnsstsche 
Regierung möchte verfügen, daß, namentlich in 
Steppengegenden. die vo» natürliche» Niststätten 
entblößt und von schädlichen Insekten besonders 
heimgesucht sind, an jeder Telegraphenstange ein 
oder zwei solche Kästen angebracht werden.

Neueste Nachrichten.
Saga«, 22. M ai. I n  Pechern, Kreis 

Sagan, kamen bei einer Fenersbrunst, welche 
vier Besitzungen zerstörte, zwei Personen in 
den Flammen um.

Berlin, 23. M ai. Einen neuen Kurssturz 
um 8 Prozent erlitten gestern au der Ber­
liner Börse die Aktien der Pommerschen 
Hypothekenbank; sie «otirten 52 Prozent. 
Mecklenburg-Strelitzer Bankaktien gaben 2,10 
Prozent nach. Die vierprozentigen Pfand­
briefe der Mecklenburg-Strelitzer Hypotheken­
bank verloren 3*/. Prozent, die 3'/,prozeutigen 
dto. konnten auch gestern nicht notirt werden. 
Die vierprozentigen Pommerschen Hypotheken- 
pfandbriefe gaben nnr 0,70 Prozent nach, 
die 3'/,proze„tiqen waren unverändert.

Berlin. 23. Mai. Der „Nat. Ztg." zufolge 
konstituirte sich der Eisenbahnrath unter Vorsitz 
des UnterftaatssekretärS Fleck. Die Vorlagen des 
Ministeriums wurden debattelos dem ständige» 
Ausschuß zur Vorberathung überwiesen. — Den 
Morgenblättern -»folge finden gegenwärtig im 
Kultusministerium eingehende Berathungen über 
eine Reform der Lehrerbildung statt.

Köln, 22. M ai. Wie der „Köln. Ztg." 
aus Peking gemeldet wird, wurde in der 
heutigen Versammlung der Gesandten eine 
Ermäßigung des China anserlegte» Schaden- 
ersatzbetrage eS mit alle» Stimmen gegen die 
des amerikanischen Vertreters Rockhill als 
nicht wünschenLwerth abgelehnt.

Wien, 22. M ai. Der MarineauSschuß 
der ungarischen Delegation nahm das ge- 
samuite Mariuebndget unverändert an und 
sprach der Marineleitung für ihre ersprieß­
liche Thätigkeit seine Anerkennung und sein 
Vertrauen aus. Im  Laufe der Debatte er­
klärte der Marinekommandant Freiherr von 
Spann, die Marineleitung habe niemals den 
Plan gehabt, die Flotte derart zn entwickeln, 
daß sie mit de» Flotten anderer Großmächte 
rivalisireu könne; sie halte sich stets nur 
einen erfolgreichen, unter alle» Umständen 
wirksamen Küstenschutz unter Verwerthung 
der neuen Errungenschaften der Technik vor 
Augen. Zn nächster Zeit werde außer den 
im Budget bereits enthaltenen zwei Schlacht­
schiffen nur der Ban eines neuen Schlacht­
schiffes und mehrerer kleinerer Fahrzeuge, 
wie Torpedos und im Alisklärnngsdienste 
nothwendiger Fahrzeuge, erforderlich sein.

Bndapest, 22. M ai. I n  der Ortschaft 
Mandok im Komitat SzabolSz sind bei 
einen» Fener, welches bei Sturmwind aus- 
gebrochen war, 72 Hänser und 125 Neben­
gebäude niedergebrannt.

Rom. 23. Mai. Die „Agencia Elefant" be­
stätigt, daß der Königsmorder V r e f f i  im Ge­
fängniß S e l b s t m o r d  verübt hat.

P a ris , 22. M ai. Das Generalgouver­
nement Von Jndochiua meldet telegraphisch, 
daß in ganz Tongking völlige Ruhe herrsche; 
chinesische Bauden, welche in französisches 
Gebiet eingedrungen waren, seien gegen die 
Grenze zurückgeworfen und aufgerieben 
worden.

Paris. 23. Mai. I n  einem Wagen 1. Klaffe 
der Pariser Gürtelbahn tödtete gestern Abend ein 
21 jähriger Buchhalter ein junges Mädchen durch 
mehrere Revolverschüffe und warf, als der Zug 
durch einen Tinniel fuhr, den Leichnam anf 
da» Geleise. Der Mörder wurde verhaftet.

London, 22. M ai. Bei einem Diner, 
welches hier zu Ehren der bei dem medi­
zinischen Kolleg graduirten Zöglinge veran­
staltet wurde, sprach der erste Lord deS 
Schatzes Balsour mit hoher Bewunderung 
von der Führung, die Deutschland, Frank­
reich, die Schweiz und Ita lien  auf dem Ge­
biet der medizinische» Forschung übernommen 
haben. ES sei eine Schande für die britische 
Nation, daß die medizinischen Schulen und 
die anderen Anstalten Englands, iu denen 
medizinische Unterweisung stattfindet, nng:- 
„ügend ausgestattet seien.

Wilna, 22 Mai. Der Generalgonvernenr voll 
Wilna. Generaladsiitant General oer Infanterie 
Trojzkij ist heute gestorben.

Port Elizabcth, 23. Mai. Hier find 4 neu« 
Pesterkraukungen vorgekommen.

Kapstadt, 22. Mai. Von allen Seilen gehen 
Nachrichten ein. welche, bestätigen, daß die Kom­
mandos der Aufständischen ist der Kaprolonir Be­
fehl erhalte» habe», sich zu konzentriern. Die 
Militärbehörden sind zwar vorbereitet daranf, daß 
Dewet die Absicht hegt. das Kommando über die 
konzcntrirten Truppen zn übernehme», haben doch 
keine Kenntniß davon, daß Dewet sich schon anf 
dem Boden der Kapkolonie befindet.

verantwort!!» für den Inhalt: Hetnr. Wartmann in Thorn.

Tend. Fondsbörse: —. 
Rnsstsche Banknote» p. Kassa
Warschau 8 T age...................
Oesterreichlsche Banknoten . 
Preußische Konsole 3 "/, . . 
Preußische Konsuls 3'/,"/» . 
Preußische KonsolS 3'/, V, . 
Zeiitsche Reichsanlrihe "

Deutsche Reichsanleihe
neu». II.

3'/>/»'.

Italienische Reute 4°/,. . .
Rnmäil. Rente v. 1894 4'/» .
Diskon. Kvmmandit-Antvell«
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpener Bergw-Aktien . .
Lanrahütte-Aktie». . . .
Nordd. K> editanstalt-Aktten.
Thorner Gtadtanleihe 3'/, "/«

Weizen: Loko in Newh.März. .
Sp i r i t „ S :  70er loko. . . .

Weizen M a i .........................
„ ZnU . . « « « .
.  September . . . .

Roggen M a i .........................
n l i .........................
eptember . . . .

Baur-DtSkont 4 pCt., LombardzinSfuß 5 VCt. 
P» ivat-DiSkont 3V, l'Ct.. London. Diskont 4 VCt.

B e r l i n ,  23. Mai. (Spiritnsberlcht.) 70er 
43.90 Mk. Umsatz 16000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g ,  28. Mai. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 29 inländische, 72 russische Waggons.

23. Mai 22. M al

218-25 216-15
215-60 215-95
85-15 85-15
88-10 8 8 -0 0
98-50 98-40
98-30 98-30
88-00 88-00
98-60 98-50
85-50 85-60
95-10 95-10
95-60 9 5 -7 0

101-60 101-80
97-80 9 7 -9 0
27-90 27-95
96-30 96-30
78-00 78-25

187-60 ,8 3 -50
216-00 2 ,6 -7 5
176-80 177-10
211-30 212-00
115-50 U 5 -7 S

82V. 83-/.
43 -90

177-00 175-50
174-25 172-25
172-75 >70-75
145-00 144-25
143-50 143-00
143-60 143-00

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn 
vom Donnerstag den 23. Mai. früh 7 Uhr. 
L u f t t e m v e r a t n r :  -j-10 Grad Celf. W etter: 
bewölkt. Wi nd:  Nordweft.

Vom 22. morgens bis 23. morgens höchste Tem- 
peratnr - f - 17 Grad Celf., niedrigste -j- 8 Grad 
Celsius.



Danksagung.
F ü r die vielen Beweise herz­

licher Theilnahme bei dem B e­
gräbnisse meines lieben Mannes  
und SohnoS sagen w ir allen, 
insbesondere Herrn Superinten­
dent « k a u d k «  für seine trost­
reichen W orte herzlichen Dank.

Wwe. 3oIiauna HÜ68, 
O lx »  M ie s ,, geb. k ro n n S .

Große M i r » .
H e u te , F r e ita g ,  werd. i. Auktions- 

hause Strobandstraße 4 von 11 Uhr 
vorm. und nachm. 3 Uhr 1 s. Damen- 
und 1 Herren-Sattel, ni. Speise- und 
Kleiderschr., Waschsp., Tische, Stühle, 
Sophas, 1 gut erhalt. Nähmaschine, 
Bilder, 1 P . f. Küchengeräthe, Regulator, 
Betten rc., ca. 300 F l. Himbeersaft, Roth- 
u. Rheinweine, 1 Korkmasch., 1 Bierap., 
1 f. Tigerhund meiftbietend verkauft.

Zu UmMcn,
S p a z ie r fa h r te n  re. empfehle meine 
Fuhrwerke bei billigster Preisbe­
rechnung.

L r n s t  H V a n s e k ,
Culnier Chaussee 32.

Sehr anständiger, ehrlicher

Laufbursche
kann sich melden.

v .  H .  8 e I» 1 IH n x ,
Culmerstraße 8.

W  U>ksk«srmSW
N en-S chöusee N r .  3 1 ,  220 M orgen  
groß, dicht bei S tadt Schönsee, ist 
mit geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Näheres bei v u » t .  p r o * ,«  in 
T h o r n  und Posthalter N a v t r k t  in 
Schönsee W e s tp r .________________

Neues Gajthliis,
Garten, Land und gutes Geschäft, nahe 
am Bahnhof Thorn, sofort billig zu 
verk. Wo, sagt d. Geschäftsst. d. Ztg.
A t t o h n .  v. 4 — 5 Z im . p. 1. Oktober 

zu miethen gesucht, von kinder­
losem Ehepaar. Angebote unter S  
17 an die Geschäftsst. dieser Zeitung.

b O  O  G  G  G  G ^ G  O  G  G
Hierdurch zur gefälligen Kennt- G  

nißnahme, daß w ir neben unserem  ̂  ̂
Herren-Frisir-Salon

m it neuester Shampooingvorrich- ^  
tung eingerichtet haben. ^

4 Um  geneigten Zuspruch bitten 4

I  k. M r t  L M » .!

tlklimste Izkliimw.
H e u t ig e r  p r e i s :

Pfd. 40  Pfg.
««88, Schillerstr. 28.

Stand auf dem Wochenmarkte:
1. Eingang zum Rathhause.
2. Eingang vor dem Porzellangeschäft 

von tteysp am Copperniknsdenkmal.

F ü r  die Herren Garten-Restaurateure
u. s. w. empfehle und suche für 
die Som mer-Sonn- uud Feiertage 
Aushilfe - Lohukettner, Kassire- 
rinnen und Bnffetfränleins, 
Kellnerlehrlinge und Lauf­
burschen, ferner suche Hausdiener 
und Kutscher. 51. t.vwsnr1o>v8l<i, 

_____________ Heiligeqeiststraße 17.

k ie u ! L e i lg e m ä s s !

ZeMrrndaur-cdsm.
gössen

Ä V I »  Ä 4 .  v r .

Oasispiel
des

erste« i>e«tsche« Tezesfil>«s-2««Ms
L VMral. frieOrichz, Meinksltl, Sattetrlrv.

Hkitm ««!> krHe ÄEsksäU i«>
U  6 l> 6 r  l> r  6 1  t 1 -  6s 6 n  r  6.
Töglich »e»cs wechselndes Repertoir.

Billets im Barverkauf in der Filiale von OlUeKmauu Xaliiski, 
Artushof, sowie 0. Lorrmnnn, Zigarrenhandlung, Elisabethstraße, 
zum Preise von 76 Pfg. für reservirten Platz und 50 Pfg. Saalplatz. 
An der Abendkasse 1 Mk. resp. 60 Pfg.

Abonnements haben zu halben Kassen-Preisen Gjltiglmt.
Anfang 8 Uhr abends.

Ig llterW ilegr.M eN M ,
Gußeisen, emaillirt, m it Zubehör zu 
verk. Näheres i. d. Geschäftsst. d. Ztg.

Badeanstalt
GriitziaWeateilh.

Is t  e rö ffn e t .
Das Dutzend B illets für Bassin 

kostet I  M ark, Zellenbad wie bisher. 
Zum  Kahnsahren stehen Boote zur 
Verfügung zu 50 P f. für die Stunde.

L L o v s p t  k t S Ä s i » ,
Grtttzmühleuteich.

Wp- Dachpfannen,
Ziegel, Röhre»», Radial-, Brunnen-, Kloster-, Berblend- 

»«>«d alle Arte»» Fori»tsteil»e
in rother Farbe, garantirt wetterfest, offerirt zu billigsten Preisen franko 

jeder Weichselablegestation und frei Waggon Thorn

Dampfziegelei Zlotterie, >nk. 1oui8 Ks«,
l 'k o i 'n ,  Leibitscherstrake 38.

Pelz u. wollene Sachen
werde» den Sommer über zur sachgemäßen Aufbewahrung 
angenommen bei

o .  GvlRtLi L, Kürschnermeifter,
S r » « L t « s 1 i - A S S s  S

A>»» 2. Pfingstfeiertage:
Großes Gartenfest.
niit nachfolgendem Tanz. Bei un­
günstiger W itterung findet das Konzert 
im Saale statt.

A M *  Anfang 3 Uhr. "W W  
Es ladet ergebenst ein

IV Ievvie , Gaftlvirth.

W«li>n>eisttt-Kr«g.
Am 2. Pfingstfeiertage,

nachmittags 4»/z U h r :

wozu freundlichst einladet
-er Waldmeisterkrngwirlh

I»au» S v k ü « .» .
Empfehle meine

m  «Wirte A M «
meiner geehrten Kundschaft wieder zur 
gefälligen Benutzung.

AjSVIIop,
M o c k e r, Lindenstraße 5.

Kla«e«öl,
präparirt für

Niihn»aschii»e»» n. Fahrräder
von der

« n o o lis n ö llÄ Ir r ilL
tt. KKSbiUL L  8 o k n .

Z n  haben in allen besseren Handlunaen.

M»»> iiSW», Lml«» 
mil «M,

sowie

offerirt in guter W aare franko jeder 
Bahnstation, auf Wunsch unter 

günstigen Zahlilngsbedingungen,

lUÜiI8 I i l8Ü8s, Bromberg.
Dos mit Fräulein 

R riväa  Ranke ein­
gegangene Berlöbniß habe ich 
gelöst.

Balletmeister R aupt.

lönei« i>k»tschn 8 M kn > .
2. Pfiugstferertag:

m it dem Extrazuge.
Abfahrt vom Stadtbahnhos um 3 Uhr.

Nach der Rückkehr geselliges Bei­
sammensein bei _________

V i v o t i .
A»n ersten Pfingstfeiertage:

ausgeführt
von der Kapelle des J n ftr . -  RegtS. 

von der M arw itz,
unter persönlicher Leitung ihres Kapell­

meisters Herrn S t a r k .
UM" Anfang 4  Uhr. -MW  

E in tritt pro Person 25 P f. 
Familienkarte (3 Personen) 50  Pf^

Am dritten Feiertage:

Mits?-Koncert:
Anfang 4  Uhr.

E in tritt pro Person 20  P f.  ̂
Familienkarte (3 Personen) 50  P k

Am 1. u. L. PfingstfeLertaqr-i.
8wu« V o iM iin ß M K

nach Bad und So m in erfrische Czerne-^ 
Witz m it Dampfer „«tarrk-^ ^ 
unter Musikbegleitung und „per Bamr» 
neue Haltestelle Czernewitz."

Abgang Dampfer M a rth a  an beiden, 
Feiertagen 3 Uhr nachmittags vonv 
usteren Thor.
Abgang des nach Ottlotschin 

„Czernewltz m it Haltestelle" fahrensers 
Extrazuges vom Stadtbahnhof 3  

Rückfahrt 8 '/g Uhr.
Preis des Retourbillets 30  P f .
F ü r Speisen und Getränke in  

Auswahl zu solider Preisstellunk itz 
bestens Sorge getragen.

Nach dem Konzerte Tanzverg nü gen

M A ö b l .  Z i M M .  u. Bnrschenae: M  
verm. S tro b a rrd s tr .

Hugo 8ieg, Ibo^n ,
lO HUss.I»vtI»strLss« 10ixe»!!»«» zrSMs Idrex- «»«I

W k "  „ f lü s s ig e s  Z i lb s r . "
veutsoliss Rsielis-katent Äiixsmsläet.

Oar maueder Hausfrau dsraitöt« «s äsu grössten Kummer, «lass idr Stolr

ciss Z ilb S rg s s o ln i'i '
uncl clis wsi88plaitirt6n 6sgsii8iLncIs

so seither glänrenä unä sauber gellalten vsräen konnten. ^.IIs LvgevLlläten klltrmittel varsn niekt äas, »vas sie siel» vünsollte; 
Las eins verstörte Lured seine Loliärks Lvs Silbers kolitur unä raubte äsr Oberliaobe ibrs Olütts, Las anäsrs verwookte niokt Leu 
dlenäenäen 6Ian? 2U errsugsn, äer Las Silber glsioksam in neuer Reinbeit erstraklen lasst. Da ersobien Lenn «ur roodtsn 2sit 
etwas neues ant äsm Llarkts, äas obns Lie Naoktbsils äsr bisberigen kut^mittel Vorrügs aukweist, wslods äie sorgsamen Haus­
mütter »Lebt in ibren kübnsten Iräumsn 2U erbosen wagten. Diese bleubeit ist Las

„ M s s i g «  S U d v r " .
8siü6 Vortkeile smä:
öei zeäesmaliKom kut26n diläet sied em

« v l r l S r  8 U 1 k v ^ - Z i l I « Ä « r 8 v I » l L K -
äsr Lie bereits vordanäene Silbersokiebt im Augenblick verstärkt, so Lass eins ^.bnntsung resp. ein Verscblsiss äsr nu rsibenäeu 
Sacken ansgescklossen isi. Die Oberüäcke Les Silbers bleibt glatt. Rauke Rlücdsn erkalten sogar bei wisLsrkoltsr ^nwenLuug von 
„Msslgem Sllker" Lkrs Lllütte wisLsr. Das kutren ist sxielenL einkack unä erfolgt Lurck Ankreiden Lsr Flüssigkeit auk Leu 2U 
dsdauäsInLsn 6egenstanL.

Der Lurck Lie LekanLIung mit „üüssigem Silber" erzeugte Olanr ist ein doksr unä intensiver, wie ikn kein anLsres kutr- 
vüttsl vsrlsidt.

Der Kostenpunkt Les „Nissigen Silbers" ist gering. Oskraucksanweisnng ist^eLsr Klascks ankxsLruckt. „Stets vorrlltbig." 
1 'r a u r in L S  massiv OolL mit SolLstempsl Las Raar sckon von 7 ,3 0  ll/l. an bis 8 0  IVHc., sowie r in r e n ,  sLmmtlick«

V v i a -  «nr> S l lo s r w s s r s i ,  2um b s b r N c p r s is s  LU k s b s n  bei

L a  V
Ü N Z a  8 W § ,  V k a i * ! ! ,  L l i s a d v l k s l r a s s v  1 0 .

U s p a r a l u r s n  K e w l s s e n k s t t ,  s o r K M I H K  u n r i  u n t e r  Q s r a n t i s .

P
Druck »lnd « e r la ,  von L . D o m b r o w s k i  »n Lvorn .

H ie r z u  B e i la g e ,



Bekanntmachung.
Es ist in letzter Zeit häufig vorge­

kommen, daß Personen, welche 
r». den Betrieb eines stehenden Ge­

werbes anfingen, 
b. daS Gewerbe eines anderen Über­

nahmen und fortsetzten und
o. neben ihrem bisherigen Gewerbe 

oder an Stelle desselben ein 
anderes Gewerbe anfingen 

diesseits erst zur Anmeldung desselben 
angehalten werden muhten.

Wir nehmen demzufolge Veran­
lassung, die Gewerbetreibenden darauf 
aufmerksam zu machen, daß nach § 52 
deS Gewerbesteuergesetzes vom 24. 
Ju n i 1891 bezw. Artikel 25 der hier­
zu erlassenen Ausführung-anweisung 
vom 4. November 1895 der B eg in n  
eines B etriebes vorher oder 
spätestens gleichzeitig m it dem­
selben bei dem Gemeindevor- 
stande anzuzeigen ist.

Diese Anzeige muß entweder schrift- 
lich oder zu Protokoll erstattet werden 
I m  letzteren Falle wird dieselbe in 
unserem Bureau I — Sprechsteve 
Rathhaus 1 Tr., entgegengenommen.

W enn nun auch nach 8 V a. 
a. O. Betriebe, bei denen weder 
der jährliche E rtrag  1 5 0 0  M k., 
noch daS A nlage- und B etr ieb s­
kapital 3 0 0 0  M ark erreicht, 
von der Gewerbesteuer befreit 
find, so entbindet dieser Umstand 
nicht von der Anmeldepflicht.

Die Besolgung dieser Vorschriften 
liegt im eigenen Interesse der Ge­
werbetreibenden, denn nach 8 70 des 
im Absatz 2 erwähnten Gesetzes ver­
fallen diejenigen Personen, welche die 
gesetzliche Verpflichtung zur An­
meldung eines steuerpflichtigen Ge­
werbebetriebes innerhalb der vorge­
schriebenen Frist nicht erfüllen, in eine 
dem doppelten Betrage der einjährigen 
Steuer gleiche Geldstrafe, während 
solche Personen, welche die Anmeldung 
eines steuerfreien, stehenden Gewerbe­
betriebes unterlassen, auf Grund der 
§§ 147 und 146 der Reichs-Gewerbe- 
ordnung mit Geldstrafen und im 
Unvermögensfalle mit Hast bestraft 
werden.

Thorn den 10. M ai 1V01.
Der Magistrat,
Steuer-Abtheilung._____

3« Mm» Achs!
I n  der Privatklagesache di 

Droschkenbefitzers 
in Thor».

P nvatk lagers.
A ar»  den Droschkenbesitzer , 1 -  

W rvvr>io»»>U in Mocker.

M s ' v A ' s ' L ° k L
an welcher therlgeuommen haben: 
Amtsrichter r i p p o i ,
„   ̂  ̂ a ls  Vorsitzender.
Landwrrth L o k u i-o ,  
Gemeindevorsteher

a ls  Schöffen,Aktuar S c k ü i - » ,
a ls  Gerichtsschreiber, 

für Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen 

Beleidigung zu 15 — fünfzehn 
— Mark. im  UiivermögenSfalle 
S — drei — Tagen Gefängniß 
vernrtheilt, ihm werden auch 
die Kosten des Verfahrens auf­
erlegt.

Dem  B eleid ig ten , Droschken« 
besitze«: iD naiL  Ilra.L U Q tli in
T h v rn  w ird  die B efug,riß zu­
gesprochen. die B eru rlh e iln n g  
durch einm alige E inrückn,ig 
des entscheidenden T h e ils  des 
U rth e ils  in der T h o rn e r Presse 
binnen 4 Wochen nach Z u­
stellung desselben auf Kosten 
des Angeklagten öffentlich be 
kannt zu machen.

B. R. W. 
gez r ip p » > .

-^Ausgefertigt der Be-
>Ge»ngni,g, daß vorstehendes 
Urtheil die Rechtskraft beschritte» 
hat.

Thor» den 17. M ai 1901.
(r,. 8 )
Gerichtsschreiber des Königlichen 

Am tsgerichts._______

Steckbrief.
Gegen den nuten beschriebenen 

Knecht HU lolau» k a ts jv r a k  aus
L ipie, geb. am 9. November 1873 
zu Pirschen, welcher flüchtig ist, 
ist die Untersuchungshaft wegen 
schwere» Diebstahls verhängt

E s wird ersucht, denselben zu 
verhaften und i» das Gerichts- 
Gefängniß zu Brom berg abzn- 
liefern.

B r o m b e r g  den 20. M ai 1901. 
Der Untersuchungsrichter 

bei dem Köuigl. Landgerichte.
^  B e s c h r e i b u n g :
A lter: 28 Jahre. Größe: 1,65 

S ta tu r :  untersetzt, Haare: 
M varz, S t ir n :  niedrig, breit, 
Ä".": starker Schnur, bart, Nase: 
A N «  spitz. M und: dicke Lippen, 
Zahne: vollständig, K inn: rund, 
Nkstcht: rund, starker H als, Ge- 

gesund. Sprache: 
Dialekt masnrischen

Bekanntmachmlg.
D ie auf dem Grundstücke des 

AmtsvorsteherS und Besitzer 
S l t r .e  zu B rosow o  bei C nlm  be­
findliche Borkwindmühle. welche 
wegen des B a u es der Eisenbahn 
C ulm -Ü nislaw  beseitigt werde» 
muß, ist vom Kreise Culm  er­
worben worden und soll zu», M -  
bruch verkaust werden.

D ie  M ühle enthält zw ei M ahl­
gänge und sehr starkes Holzwerk.

Offerten bitte ich mir bis znm 
4 . J u n i einzureichen.

C u l m  den 22. M a i 1901. 
D e r  L a n d r a t h .

t to v n o .

Polizeiliche Bekanntmachung.
D ie durch das Gesetz vom 8. A pril 1874 (Reichsgcsetzblatt S e ite  31) vorgeschriebene Schtttzpocken-Jinpfnng w ird 

in  diesem J a h re  nach folgendem P la n e  au sg efü h rt w erden :

Bekanntmachung.
Am  1.. 3-, 26., 27 und 28.JM N , 

27., 29. und 30. J n li  wird auf 
dem Fußartillerie - Schießplatz 
T hor»  von den In fan ter ie  R egi­
mentern 21, 61 und 176, dem 
M anen-Regim ent Nr. 4 und dem 
P ion ier-B ata illon  N r. 17 m it 
scharfer M unition  geschossen. 
Dauer des Schießens 6 Uhr vor­
m ittags bis 12 Uhr m ittags.

Thorn den 21. M ai 1901.
III. Bataillon 

Jufanterie-Regts. von Borcke
(4 PommerscheS) Nr. 2 l.

Bekanntmachung.
V om  1- J u n i d. J s .  ab wird  

die Haltestelle Czeruewitzzwischen 
Thorn und Ottlotschin für den 
Personenverkehr eröffnet. E s  
hatte» daselbst sämmtliche P er- 
souenzüge m it A usnahm e des 
Schnellzuges 24. abends 10 Uhr.

Zu den Pstugstseie, tagen können 
die Vergnngnngszüge nach und 
von Ottlotschiu zur Fahrt nach 
und von Czernewitz benutzt 
werden. W eitere Auskunft er­
theile» die S tation en  Thorn 
S ta d t und Thor» Hauptbahnhof.

Thorn den 23. M ai 190l. 
Köuigl. Msenbahn-Betrievs- 
______ Inspektion I.
Berliner ß a v s M e M n lt .

B er lin , W ilhelm str. 1 0 .
Größte Fachlehranstalt Deutschlands 

zur Erlernung des herrschaftlichen 
Hausdienstes, hat seit ihre,« acht­
jährigen Bestehen über 3 0 0 0  Töchter 
zu besseren Hausmädchen, J u n g -  
fern und Kinderfräulein borge 
bildet. D ie Aufnahm e neuer 
Schülerinnen an  jedem ersten 
und fünfzehnten im M onat. Jed e  
Schülerin erhält nach beendigtem  
KursuS sofort durch u n s S tellnng  
in  einem feineren herrschaftlichen 
Hause. Schulgeld für den ganzen 
dreimonatlichen Lehrkursus 30 Mark. 
Auswärtige erhalten im Schulhause 
billige Penfisn. Prospekt mit voll­
ständigem Lehrplan für alle drei Ab­
theilungen werden franko versandt. 
Auch nehmen w ir alle stellen- 
snchendeu Mädchen und F räulein , 
die nach B er lin  kommen, bei 
nns auf gegen billige V er­
pflegung b is zum Stekenantritt. 
D a täglich eine große Z ahl 
besserer herrschaftlicher H an s­
frauen in  unser H ans kommt, 
um Mädchen und F räu lein  zu 
w ählen, so finden alle sofort 
gute paffende S tellungen . Wir 
lassen die Ankommenden durch unsere 
Hausdiener, die an der Mütze mit 
der Inschrift „HanSmädchenschule" 
zu kennen sind, von den Bahnhöfen 
abholen. Wir bitten, hierauf genau 
zu achten.

D ie  Vorsteherin der H ans- 
Mädchenschule F rau  Leu«, 
6 r s u s n k o r ,t  in  B er lin , W il-
helmstraße 1 0 .__________________

M 8 I M ,
 ̂ ^  Lrustdssok werden, LuturrtteLatarrve,

Ignatz euleiden. Llun gedrauede 
nur ^.pockeker

MßllM kkdtsll 11188. Llöterled.
Leid Andren mit xrösstsm Lrkolgs 
angewandt. Viele Atteste. Llan 
aekte unk äsn RamensLnx. Oartons 
L 50 kk. n. 1 L1L. LU baden in der 
Drogerie von » u g o  V I s s s » .___

ssür ßiiagenlkidvnds!
Meine Lebens-Essenz(Kräuteraufsatz) 
Fl. 1,50 u. 3,50 nimmt sämmtliche 

unreinen Säfte auS dem Körper. Ver­
altete Leiden werden gehoben. Viele 
Dankschreiben stehen zur Verfügung. 
Gebrauchsanweisung folgt anbei. 
Alleiniger Fabrikant V . S . S o n o r ,  
B e r lin ,  Ritterstraße 110. Nieder- 
lagen werden gesucht.______________

Penstou, z» verm '. Jak o b S s tr . v ,  I.

P'nsi-n. B achestratz. 1 « ,  pari.

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes, reines 
Gesicht, rosiges jugendfrisches A u s ­
sehen, weiße, sammetweiche H a u t und 
blendend schöner T e in t. Jede Dame 
wasche sich daher mit:

Ukbeuler A lieilin illh-M
v. LergMLnn L 60., Üaäebtzul-Ijresäen.

Schutzmarke: Steckenpferd.
L S t. 50 Pf. bei:

Lt. Xoekk. u A nders
L  Oo.

t billig z. vermuthen.

E tadtrevier bezw. Schule.

Schule von Fräulein Lüvtrel 
Schule von Fräulein LaeLe 
Mädchen-Bürgerschule 

 ̂ >here Mädchenschule 
mben-Mittelschule.

1. Gemeindeschule . . . 
Gymnasium und Realschule
2. Gemeindeschule 
Altstadt 1. Drittel 
Neustadt 1. Drittel 
Altstadt 2. Drittel 
Neustadt 2. Drittel 
4. Gemeindeschule 
Jakobs-Vorstadt .
Altstadt 3. Drittel 
Neustadt 3. Drittel . . . 
Bromberger- und Schulstraße
M ellienstraße..................... ....
Rest d. Bromb. Borst. u. Neu-Weißhof 
Knaben der 3. Gemeindeschule 
Mädchen der 3. Gemeindeschule 
Fischerei-Vorstadt . . . .  
Culmer Vorstadt. . . . . 
u. die bisherige Kol. Weißhof

Erst- bezw. 
Wiederimpfung.

Wieder-Jmpfung
-esgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

Erst-Jmpfung
desgl.
desgl.
desgl.

Wieder-Jmpsung
Erst-Jmpfung

desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

Wieder-Jmpfung
desgl.

Erst-Jmpfung 
desgl. 
desgl.

Jm pf-Lokal.

 ̂Höh.Madchensch.,Gerberstr.
Mädch.-Bürgersch.Gerechtestr.

Höhere Mädchenschule. 
Knab.-Mittelsch., Wilhelmpl.
1. Gemeindeschule, Bäckerstr.

Gyinnasium
2. Gemeindeschule, Gerechtestr. 
1. Gemeindeschule, Bäckerstr.

desgl.
desgl.
desgl.

4. Gemeindesch., Jakobsvorst. 
desgl.

1. Gemeindeschule, Bäckerstr. 
desgl.

3. Gemeindeschule, Schulstr.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

Oolr'sches Gasthaus

L ag nnd S tunde der 

Im p fu n g  t R evision.
18. M ai vorm. lO*/« Uhr 25. M ai vorm. 10-/, Uhr
18. .. 10 '/ , „ 25. „ 10' / . „
18. .. .. 11 35. 11 „
18. 12 25. 11V. „
31. .. .. S '/. 7. Ju n i „ « '/ . „
31. .. .. 10' / . 7. „ „ 10' / . „
31. " 11 7. „ „ 11 „
31. „ mittags 12 7. mittags 12 „
21. „ nachm. 4 28. Mcn nachm. 4 „
21. » .. 4 '/, E, 28. „ „ 1' / . „
21. « ,, ö 28. 4 '/ , „
21. . . .  S '/. „ 28. 5
23. „ mittags 12 29. mittags 12
23. „ nachm. 12' / , k» 29. „ nachm. 12'/4
23. 4 N 29. „ 4 „
23. " I  s f» 29. „ 5 „
24. 4 »» 30. „ 4
24. I  4 '/ , 30. „ 4^2 „
24. „ 5 '/ . 30. „ „ 5^2
1. Ju n i vorm. 10-/, 6. Juni vorm. 10V- „
1. .. 11 8. „ „ 11 „
1. .. .. 11' / . 8 .

naHrn.
11V. „

1. „ nachm. 4 8 . 4 „
1. .. .. 4 '/ . „ 8 . „ „ 4V«________ ^ desgl. .. „ . . .  .. .. . . . .

I n  allen Erstimpsungsterminetl werden auch erwachsene Personen aus Wunsch kostenlos geimpft.
Indem wir diesen P lan  hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Gesetz erlassene Verordnungen zur ge­

nauesten Beachtung mitgetheilt:
8 1. Der Impfung mit Schutzpocken sollen unterzogen werden:

1. Jckes Kind vor den: Ablauf des aus fein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, sofern es nicht nach ärztlichem Zeugniß die 
natürlichen Blattern überstanden hat.

I n  diesem Jahre find also alle im Jahre 1900 geborenen Kinder zu impfen.
8 . Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privatschule mit Ausnahme der Sonntags- und Abendschulen innerhalb 

des Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurückgelegt hat, sofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugniß in den letzten
-  5 Jahren die nattirlichen Blattern übechandm hat, oder mit Erfolg geimpft worden ,st

Hiernach werden in diefem Jahre alle Zöglmge, welche ,m Jahre 1889 geboren smd, nnedergemM. 
tz S. Jeder Impfling muß frühestens am 6., spätestens am 8. Tage nach der Impfung dem 'mpfenden Arzt vorgchellt werden.
8 18. Eltern" Pflegeeltern und Vormünder sind gehalten, auf amtliches Erfordern mittelst der vorgeschriebenen Bescheinigungen den Nachweis 

zu führen, daß die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben rst. .
8 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach K 12 ihnen obliegenden Nachweis zu fuhren unterlassen, werden mit einer 

Geldstrafe bis zu 20 Mark bestraft. M ein , Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grnnd und trotz erfolgt« 
amtlicher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden Gestellung zur Revision (8 S) mtzogen geblieben sind, werden mit Geldstrafe bis zu SO 
Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft. . .  .

Diesen Vorschriften wird unsererseits nun noch folgendes hinzugefügt:
1. Der für den hiesigen Jmpfbezirk bestellte Jm pfarzt ist der hier wohnhafte Königliche Kreisarzt v r .  ,
2. Außer den im Jahre 1900 und 1889 (vkr. 8 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern find auch die Kinder zur Im pfung und Wwderimpfmla zu

stellen, welche im Jahre 1900 oder früher wegen Krankheit oder auS anderen Gründen von der Im pfung und Wiederimpfung zurückgeblieben sind, falls 
nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Im pfung und Wiederimpfung beigebracht werde» kann. . .

3. Bon der Gestellung zur öffentlichen Impfung können außer den nach dem vorstehend mitgetheilten § 1 zu 1 und 2 von der^ulpfrmg aus­
geschlossenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniß entweder ohne Gefahr für ihr Leben oder 
für ihre Gesundheit nicht geimpft werden können oder die bereits im vorigen oder in diesem Jahre von einem anderen Arzt geimpft worden find.

4. Die vorstehend erwähnten ärztlichen Zeugnisse und Nachweise müssen in jedem Falle spätestens b is  znm betreffenden Jm pftage dem

^mpfarzt A e rrn ^ w m d e m  ^  ^ m  Jmpftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft resp. wiedergeimpft

werden sollen. ^  Hause, in welchem Fälle ansteckender Krankheiten, wie Scharlach, Masern. DiphtheritiS, Croup, Keuchhusten, Flecktyphus, rosen- 
arttge Entzündungen zur Jmpfzeit vorkommen oder die natürlichen Pocken herrschen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, auch 
haben sich Erwachsene aus solchen Häusern vom Jmpftermin fern zu halte«. .

8. Die Impflinge sind mit reingewaschenem Körper «nd reinen Kleidern zum Jmpftermin zu gestelle».
5. D ie  Bestellzettel find znm Jm pfterm in m itzubringen.
T h o r n  den 6. M ai 1901.

__________________ Die Polizei Uerrvallurrg.
Bekanntmachung.

Die städtische Bolksbibliochek unterhält folgende Anstalten:
1. Hauptanstalt 

mit
öffentlicher Lesehalle.

2. Zweiganstalt in der 
Bromberger Vorstadt.

3. Zweiganstalt in der 
Eulmer Borstadt.

Mittelschulgebäude, Eingang 
Gerstenstraße

Ausgabe: Mittwoch 
abends 6—7 Uhr. 

Sonntag
vorm .H V .—12 '',U hr. 

Lesezeit: Mittwoch 
abends 7— 9 Uhr. 

Sonntag:
nachmittags 5—7 Uhr. 

Ausgabe: Dienstag 
abends 5—6 Uhr. 

Freitag abds. 5—6 Uhr. 
Ausgabezeit: täglich, un­

beschränkt (insbeson­
dere während d. Auf­
enthalts der Kinder.) 

Mitglieder des Hand­
werker-Vereins'unentgeltlich; andere Personen zahlen ein Lesegeld von Ä) Pf. 
vierteljährlich im voraus.

Die Benutzung der öffentlichen Lesehalle im neuen Mittelschulgebäude 
(Eingang Gerstenstraße) ist unentgeltlich für jederm ann.

Thorn den 27. Dezember 1900.
Das Kuratorium.

ebendort

Kleinkinderbewahranstalt, 
Gartenstraße Nr. 22, Zugang 

von der Schulstraße. 
Kleinkürderbewahranstatt. 
Culmer Chaussee Nr. 54.

Die Benutzung der Bibliothek ist nur für die

E rm äßigte  
I t O I A S d ^ V b l A - i k ^ e l S S .

2 Pfd. Pa. I. Stangenspargel 1,70 Mk., 
2 „ Stangenspargel 1Z0 „
2 „ Pa.Schmttsp.m. Köpf. 1,10 „
2 E Hchnittspargel 0.75 „
2 „ Pa. Kaisererbsen 1,25 „
2 sf- junge Erbsen 0,90 „
2 „ j. Erbsen mittelfein 0.55 „
2 „ j. Gemüse Erbsen 0,48 „
2 „ Erbsen mit Karotten 1 0,80 „
2 „ Erbsen m. Karotten II 0,60 „
2 „ junge Wachsbohnen 0.48 „
2 „ junge Schnittbohnen 0,35 „
2 M junge Brechbohnen 0,35 »
2 „ gemischtes Gemüse 0,80 »
2 „ Kohlrabi 0,37 „
1 „ Steinpilze 0,60 ,

r s .  S i m o n ,
__________  Elisabethstr. 9.

8rche SüWkiMiilUllg,
am Wäldchen gelegen, von sofort zu 
vermischen.

Fischerstr. 4 0 .

2oppot
k r o s p s l t l «  x r a t l «  l k r » » k » .

0 8 lM -

bsll

LiiMMelmet i8l äer
N aßkas, ^enn  er unter 2usLtL a e N tsn  
v o n  K nü ro  ttosOp. PreilkWinx, Laisrn, bereitet v irä

von

nil j j »

LchljHllilBWr
für M inderjährige  

(bis zur Vollendung des 21. Lebens­
jahres, B. G. B. 8 1,4) 

sind zu haben.
6. vombramki, Kuchdruckerei.

G u t m öblirte W ohnung mit
Burschengelaß eventl. Pferdestall zu 
vermischen.

R eitbahn Friedrichstraße V.

2 Wohnungen,
je 6 Zimmer, zu 1500 und 750 Mk.,

1 Laden, Bachestr.,
per sogleich vermiethet

Wohnung.
Durch Versetzung des Herrn Oberst­

leutnant ffafarslck ist die Wohnung, 
Stall für 2 Pferde und Zubehör, vom 
1. Ju li oder Oktober zu vermiethen. 

T uchm acherstratze 2 .

m W M  R ih m z ,
Zimmer und alles Zubehör, zu

SD g u t m öbl. Z im m er, mit a. o.
Burscheugel., sowie 1 kl. möbl. 

Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen
Gerechtestraße 3 0 ,  I. 

Die von Herrn Landrath ^on 
bisher bewohnte Wohnung, 

bestehend aus

8 Zimmern
nebst allenr Zubehör, 2. Etage, ist A lt- 
städtischer M a rk t 1 «  von s o f o r  t
zu vermiethen._______ M. 0 u s » s ,
g^ie  Breitestraße 24 bisher von 
^  Herrn 4.äo15 S n ltan  bewohnte 
Wohnung ist vorn 1. Oktober d. Fs. 
zu vermiethen. Näh. im Komptoir 
von S u ltan  L  Oo., G. m. b. H.

Eine größere

Parterre-Wohnung
znm 1. Oktober zu verm. Zu erfr. 
Baderstraße SO, 2 Treppen hoch.

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zimmern und Zu­
behör, ist von sofort zu vermiethen. 

K . M o o o , Elisabethstraße 5.
, 3 Zimmer nebst Zu- 
I,behör, ist von sofort 

oder per 1. J u li  zu vermiethen
tlöalf kiodstSrN, Gerechtestr. S S .

9
vermischen. k . lR o g n o r,

Brombergerstraße 62.

2 Zimmer,
Küche und Zubehör, zu vermiethen. 
______ ä ic k o n in a n n , Bäckerstr. 9

Wohnungen
von sofort oder 1. April zu vermiethen. 
Zu erfragen M a r ie n s tr . V, I .

Eine Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit Zu­
behör, Baderstraße 2, 1, von so^rt 
zu vermiethen. Zu erfragen
__________ Araberstraße 14, I.
4Line W o h n u n g  von 4 Zimmern 
^  und Zubehör zu vermiethen. Be, 
sichtignng von 10—12 Uhr.

M auerstraße S S , l.
Line srdl. W ohnung, 3 Zimmer, 
1S Küche, Zubehör vom 1. Ju li zu 
vermiethen. Hohestraße 1 , Tnch. 
macherftraße-Ecke. ________

M e in  G rundstück, best. aus Wohn­
haus mit 8 Wohn., Hintergeb., S tal- 
lungen und Gartenland bin ich Willen- 
unter günstigen Bedingungen zu ver­
kaufen. I,ioi»tNo,

________ M ocker, Mauerstraße 9.

Mirs XrniliM-
l lW U lM ,

M Ü 8 - I ..........................
mit vorgednlcktem Kontrakt, 

find zu habet!.
e. vowdrovai'ud« öllellSraetstt!,

Katharinen- n. Friedrichstr.-Ecke.



AM" W er Stelle sucht, »erlange die 
„Vvu1«6kvVaLLirrHvp08i>"Eß1ingen.

V s r  8M M  « i l l
bei Aufgabe sog. kleiner Inserate
(okkons Stollen, Stellengesuokv e te ) 
verlange Deutsche Frauen-Ztg., 
Vovpoalok-Lerlw.____________

Tuche von sofort ein ordentliches
W M" Kindermädchen. T U i"

Frau klukoseliat,
____________ Breitest!. 37. Nl.

Wm-ttMteiir
sucht W s N e r  v r u s l ,
____ __________ Fahrradhandlung.

14000 Mark
aus sichere Hypothek zu vergeben. 
Verm ittler ausgeschlossen. Näheres in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.HM- Grundstück,

l-n rn  B iic k e rs tr ., p re is ,v e r th
— verl ausen.  Anzahlung 
ca. 10000 M ark. Dasselbe gewinnt 
beim Durchbruch der Straße bedeutend 
an Werth. Angebote erbeten unter Z .  
A .  an die Geschäftsstelle d. Z tg.

Die Grundstücke
m it Höckere i, K l.-M o c k e r, B e rg -  
s tr. Ä S  und M it te ls t r .  3  sind wegen 
Fortzugs günstig zu  ve rka u fe n .

Mein Grundstück
Klosterstraße 12 und Grabenstraße Nr. 
36 beabsichtige ich krankheitshalber zu 
verkaufen. F rau  L o r lo n L k r t,  

Tuchmacherstraße 10.
E in  gut erhaltenes

Damenfahrrad
mit Nickelfelgen b illig  zu verkaufe». 
__________ Culmerstratze S S .

Fortzngshalber
sind verschiedene

zu verkaufen. Zu erfragen
Gerberstraße 18, im  Laden.

Gin Braukessel
von ca. 2000 L tr. In h a lt  und Kühl­
schiff zu kaufen gesucht. Angeb. unter 
Braukessel an d. Geschähst. d .Z tg .

E ln gut erhaltenes

Schaukelpferd
wird fü r a lt zu kaufen gesucht. A n­
gebote m it Preisangabe unter X .  k .  
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Sämmtliche

ff. Wehte
zum Feste empfiehlt N . N a u » v l, .

Sommerblnmen
in besten Sorten empfiehlt

v  v r i r e k k « ,
B o t a n i s c h e r  G a r t e n .

Preßstr«»
offerirt frei Bahn hier billigst

L r n i t  D a l i i n d ! * ,
Schöusee Westpr.

Der Feiertage wegen ist 
mein Geschäft

Freitag den 24 . M a i
und

Sonnabend den 25. M a i
bis 8' / i  Uhr abends 

»M " geschlossen.
Ich  bitte meine verehrte Kund­

schaft, daraus Rücksicht nehmen 
zu wollen.

8 .  k o r n b l u m ,
Kkkitejtraße 16.

Bekanntmachung.
Neu! Noch nie dagewesen. Neu! 
Am 25. M a i er., 3 Uhr nachm., 
auf einer Landparzelle in Mocker, dem 
Bauunternehmer Herrn ckuttu» 
0eo»»s>'gehörig, ander Wasserstraße 
gelegen, gegenüber der Stärkefabrik, 
findet eine Probe m it einer Lreihigen

statt, welche m it 2 Menschen und einem 
Paar Pferden 8 — 10 Morgen täglich 
beackert und bepflanzt.
________ p o m « n  s - m o lo - z fn a k r .

I d .  L t O m s r r
AarsMaga;in,

VLeksesli'. II

^  in

allen Grütze» 
und Preislagen.

^  miethen. Neust. Markt 1S, H.

l s'-. ^  -

6zu8krsusii
trinket nur

Mr's Ssskk
aus

Kaisers 
Kaffeegeschäft,

Größtes Aaffee-Importgeschäft 
Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsninenten. Ueber
soo
Filialen.

V  s r l r s u L l S s t v I L v

1 »  U r v ^ r ,  n u r  L r V l t v r 8 l r » 8 8 v  A l i « .  L S .

katL- a. Mockv vaarvn - Aagarla

G r ö ß te  A u s w a h l
garnlrter nnd migarnirtcr Dame»- und Kinde,hüte

in anerkannt geschmackvollster Ausführung.
S v s o n c k s r s  p r v l s w s r i l » :  N /lu ll»  u n N  S a t l i s t k ü l o k e n  M r  I t ln c k s r .

F l. 0 ,75 Mk. 
H im b e e rs a f t  

Lirsebsakt
Zitronensaft 
Lräbsvrsaft 
F ü r diese leeren F la

» 1 L trs l.1 ,3 0 M k . 
? > 1 L tr f l. I ,3 0 M k . 

« 1  L trfl. 1,30 Mk. 
« I L t r s l .  1,75 Mk.

chen vergüte 10 Pf.

A p f e l w e i n
Karautlrt reiner Aaturvein
ohne Spritzusatz F l. 0.40 ». 0,50 Mk.
Z - ß a n n iZ b e e r w e in  s r  i.o o M k . 

i s - - e r  M o s e lw e i n
Gostinger F l. 0,60 Mk.
Zeltinger Fl. 0,75 Mk.
Rheinwein Fl. 0,75 u. 1,00 Mk.
Portwein (roth) F l. 1,10 Mk.

(weiß) --- ----------------Portwein (weiß) F l. 1,10 Mk.
Üngarwein (herb) F l. 1,50u. 2,00 Mk. 
Ungarwein (süß) F l. 1,10 u. 1,50 Mk. 
Rothwein (ital.) F l. 0,75 Mk. 
Rothwein (deutsch) F l.  0,60 Mk. 
Bei Entnahme von 5 — 10 Flaschen 

d l l t t g o r .

Sebubmaederslr. 26.

MMn-Wriiie
aus Malz,

(Lkarrzf-, ^okozfor unN port-
V fv in  - K p t)

kosten jetzt per */i F l. nur 1,25 Mk.
Thorn,

Vertreter der Deutschen 
Maltonwein - Gesellschaft Vlancksbeok.

Sauber ausgestattete Postkistchen 
L 2  Flaschen. Zu Geschenken sehr 
geeignet.

V /  » L « L m i s r  « t v i » .
» a .  « tu»» , Schillers«». 88.

Kreisedie grüßt. u. besten d. Welt, 
gar. spriuglebende Ankst., 
5 k x  Korb franko m. 80 

Speisekrbs. 4,50 Mk., «V Riesen- 
krebse 5.50 Mk., 4 0  Uagehener- 
Solokrebse 7,50 Mark. 
u. Lt^sSaattck, Oderberg Schles.

Feinste Süßrahm-

Tchl-KM
der

Molkerei Culmsee.
V e r k a u f s s t e l l e :

18 Lekbei'rli'ssse 18
gegenüber der Töchterschule.

Stückkalk,
frisch gebrannt, billigst bei

K u lm  U lM N IM ,
.. Culmerstraste.

Fernsprecher N r. 9. " W >

Zwei Lüden
und zwei Wohnungen in 3. Etage. 
5 u. 6 Zimmer, sind in  uns. Neubau, 
Breitestraße, per sofort noch zu verm.

l.oui» KkoUanboeg.
m ö b l. Z im m . ev. Burscheiigelaß 
zu vermicthen. G e rb e rs tr. 1 8 , 1.

UllvIküM
-Isppieds, -i.äufsi'u.-Voi'Iagvn

in rsiekilsitigsi' /iuswskl
ewpkiedlt

L r » L o I »  M t Ä H s L »
v r o l to » t r o » » s  Iß r. 4 .

Wollen Sie sich vor Mißerfolgen 
schützen, so gebrauchen Sie als

sicherste Hilfe
gegen alle Peiniger der Jnsektenwelt 
ohne jede Ausnahme wie Flöhe, 
Fliegen, Motten, Läuse, Wanzen, 
Kakerlaken, Schwaben, Milben, 
Ameisen, Blattläuse rc. rc., die sich 
einer kolossalen Verbreitung, außer­
ordentlichen Beliebtheit und un­
gewöhnlichen Vertrauens erfreuende 
Spezialität Ori. Das Vorzüglichste 
und Vernünftigste gegen sämtliche 
Insekten. Vernichtet radikal selbst 

W  die B rü t, ist dagegen Menschen und
M  Haustieren garantiert unschädlich.
M  Für wenig Geld zuverlässiger,

staunenswerter Erfolg. Einmal gekauft, immer wieder verlangt. N ur 
ächt und wirksam in  den verschlossenen Originalkartons m it Flasche 
L 30 P fgv 60 Pfg. und Mk. 1.— , niemals ausgewogen. Ueberall 
erhältlich. Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. M an lasse 
sich nichts anderes als „Ersatz" oder „a ls ebenso gut" aufreden.

I n  D h o rn  zu haben in den Drogerien bei: K n i ls r »  L  v o . ,  v  
S a u o r ,  » u g o  v ia » » » ,  K n lo n  X o v - « la r a ,  P a u l V lo k o rz  ferner in 
B r ie fe n  W e s tp r. bei 1.. v o n a » ,  Löwen-Drog., in  M o cke r bei S r u n o  
v a u a i>  Apoth.-Drogerie._______________ ___________________________

bebrannte Rüffm
in Preislagen von

Mk. 1,2«; 1,4«; 1,5«; 1,6«; 1,7«; 1,8«; 1,9«; 2,«« 
per */, Ao. rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „erst­
klassiges Produkt". Unübertroffener Wohlgeschmack, 
voll entwickeltes Aroma, sowie höchste Ergiebigkeit. 

Niederlage» in T h o r n  
bei U u K o  O Is s s s  und 6 s r1  L s lc r is s .

Ein Laden
zu jedem Geschäft geeignet, sowie

eine Wohnung,
Entree, 4 Zimmer, Küche, Mädchen- 
stnbe und Zubehör sind vom 1. Ok­
tober 1901 zu vermiethen.

K . S u rtk a v lO , 
Coppernikusstraße 21.

Ein Gckladen
m it Nebenzimmern, zu jedem Geschäft 
geeignet, vom 1. A p r il cr. anderweitig 
zu vermiethen. Näheres

Schnhmacherstr.-Ecke 14, II
Der von m ir bisher benutzte

ist sofort zu verm. >Ia»>IoW»k>,
Uhrmacher, Bachestraße 2.

Ein Laden
m it großen Kellerränmen m it anch 
ohne Wohnung zn vermiethen.

Carl Sskrlss,
_______________Schuh macherstraße.

A K in  Laden, Thorn III ,  Mellienstr. 
^  N r. 90 zu vermiethen. Zu er- 
fragen Schillerstr. 12, Part., links.

f r e u n d ! ,  möbl. Zimmer, auf Wunsch 
O  m it voll. Pens., bei F rau  Lehrer 
S e ll^o u ke , Fischerstr. 7., neben dem 
Thalgarten.________________________

gut möbl. Zimmer nebst Ka- 
binet u. Burschengel. v. sof. z u 

verm. Neust. Markt V.
6D gut möbl. Zimmer nebst Ka- 

binet und Bnrschenaelaß von sofortbinet und Burschengelaß von sofort 
zu verm. Neust. Markt V.

Tie Khtmischt Wüsch-AilKN̂
Kirnst- Wh Teideilsiirberei ß

V0N H

L o x p ,  I b o r r i ,  x
L  2 2 ,  I
^  empfiehlt sich zur sauberen, schnellen und billigen Reinigung aller Arten K  

-  von Z>
K Herren- nutz Dameu-Kleid»»gsstücken, Teppiche», K 
^  Vorhängen, Möbelstoffen, seidene» Bänder», Schirme», A 
« Tücher», Stickereien, Feder» und Handschuhen, R 
^  Gardine» nnd Spitzen aller A rt L
D  werden aus's schone,idste und beste gewaschen und apretirt. Verschossene, G  

unscheinbar gewordene Gegenstände werden in  allen modernen Farben A  
K  wieder wie neu aufgefärbt. K

^ K A S S K K S S S K S S K A K S tz S S S S S S S S S S S S K K S S S S S Z K ^ '

f f k l l !  M !

b o r m  1 / V a k N v r s o s .

Weiche Hüte
in 8 verschiedenen Farben von 

S,50 bis S Mk.

Kaiser Wilhelm-Hut.

Weicher Hut
in  6 verschiedenen Farben, 

wetterfest,
fü r Jagd, Sport, Landwirth- 

' u n d  Reise.

Weiche Hüte
von 2 ,50  bis 8  Mark, in
deutsch., ita l. u. engt. O rig inal-

Fabrikaten.

Zylinder-Hüte
in  elegantester AuSiitbruna, Von 

0 ,5 «  bis 1 6 ,5 «  M .

H e rre n -  imck lln ü d e n -U k tre i i
-  (Form Hohenzollern)
fü r Sport, Lcmdwirthschaft und 

Reise.

KMu kMilSW,
Hutmacher,

3 7  krsitsstrL88v 37,
I wohnhaft im Hause der Herren 

0. v . Vlotrlvb L  8obn.

P»ch, LettkUkÄse.
Z llr  1. Klasse in Vio, V4 n. V2 

Abschnitten find noch zu haben, auch 
nach außerhalb, durch Lotterie- 
Einnahme. Aufträge unter „Lot- 
sterie - Einnahme" an » v la ie . 
L1»lss, Berlin S. M. HV.

L 08V
znr 6. Wohlfahrts Geldlotterie

zum Zwecke der deutschen Schutzge­
biete; Hauptgewinn 100000 M k .; 
Ziehung vom 31. M a i bis 5. J u n i 
cr., ü 3,50 Mk. 

zu haben in  der
Geschäftsstelle der ,Lhorner presse*.

/ K in  möbl. Zimmer zu vermischen. 
^  Strobandstr. 16, I, rechts.
M . Zim m . n. Kab. u .B . Bachestr. 13.

Einen großen Posten

Damen-u. Herren-Stiefel
verkauft um zu räumen

zu jedem nur
anuehmbare» Preise

Elisabethstraße N r. 3.

Soeben erschien:

Großes Potpourri fü r Klavier von

fickelius lleitei'.
Dieses Potpourri ist in hochfeiner 

Ausstattung m it 4 farbigem T ite l 
(Pariser Ausstellung) erschienen. Der 
Umfang ist 32 Seiten, großes Noten- 
format. Dasselbe enthält 30 der 
schönsten Piecen aus Opern, Salon­
stücke. Märsche re. Urü dasselbe ein­
zuführen, versendet der unterzeichnete 
Verlag das Werk

gratis
gegen Einsendung des Portos (10 
Pfg.). Preis durch den Buch- und 
Mnsikhandel M ark L, — . — Versandt 
gegen Nachnahme von 35 Psg.

E. 7lie!en-lausen,
Mnftkverlag, Düsseldorf.

L w « r
AtztLlI-riitr-KIsnr

ckss d v s t v
In Dosen L 10 psg., iidepal!  ̂

ru baden.
! ULN vsrlLNssv I^Leb-
> admuvxsn LUsärüvlLlied äsn >

K m o r " .
padrlk: UnderynskI L  Vo., 

venlln stO.

üeliüsgeigitllloiikoiis

trsüdu alls praLtLsvdsn Lans- 
kransn, äis äas tiisdMKIxstv uuck 
ssil 27 ü(3liiea ds^llkrlv

I -M U lg .M j, in  NeNkjlii>M.
(v . R. k . M .  7402) vsr^Sväsv.

»ilsins L l-isdig, Nsnnovsp.
^sltosts vaokpulv.-k'adr. vsntsodl.

K e ttfed ern -
Reinigungs-Anstalt

jikt 8m>htc!ü. R
von Betten.

Druck nnd Verlag von C. Dombrowski in Thorn.


